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Die Reichsregierung zurükligelreten.
Dr. Marx mit - er WeUersührung

der Geschäfte beauftragt.
lN . Berti « , Ist. Dez. (Drahtbericht .) Amtlich wird mit-®***tlt : Reichekaujler Marx überreichte heute nachmittag 4,38 dem

E
^chspräsidente, die RücktrittsertlSrung des Reichs -

^ iuett ». Der Reichspräsident nahm die Demission entgegen, be-
?^ rggte «der gleichzeitig Reichskanzler Marx und die bisherige' charegterung mit der einstweiligen Weitersührung der Geschäfte .

Auf -er Kanzlersuche.
© Berlt », ist. Dez . (Drahtmeldong unserer Berliner Schrist-

^ üst.) Die Unterredung des Reichskanzlers mit dem Reichspräsi-Hai länger als eine Stunde gedauert , woraus zu entnehmender Reichspräsident sich nicht allein mit der Entgegennahme
Rücktrittsgesuchs begnügte , sondern Herrn Dr . Marx auch gleich-

st« Rat ersucht hat . Was Herr Dr - Marx selbst denkt , ist jaI^ ^ chend bekannt. Er scheint auch auf den Gedanken der Volks-
^ kinschust vorläufig nicht zurückkommcn zu wollen, und da eine
S^ beder Deutschen Volkspartei an den Gedanken der Großen Koali -
st »

"«reits vorliegt , kommt Herr Dr . Mar .x als Vertrauens -
dndes Reichspräsidenten zunächst nicht in Frage .

^
® ie die Dinge liegen , kann Herr Eberl eine Entscheidung über

j. neuen Kanzler auch noch gar nicht treffen , weil er vollkommen
hinein arbeiten mutz. Die Fraktionen treten erst am

^ Mittwoch zusammen. Der Reichspräsident wird des-
Wieder in den beiden nächilen Tagen die Führer der einzelnen

^ " ^ nen zu sich bitten und sie um ihre Auffassung von der Lage be-
Sehr viel neues wird er aber dabei nicht zu hören bekommen,

^'e jt Sozialdemokraten , die Deutschnationalen , die Bayern und
pj^ .̂ ^tsche Vollspartei denken, weih er. Die große ltnbekannte ist
fciilt ^as Zentrum , das zwei Fragen zu beantworten haben
*Uri t-

Einmal , ob es grundsätzlich geneigt ist, unter bestlmmten Vor -
jiöeit Un0cn den Deutschnationalen eine Regierung zu bilden und
H . ENS, ob es geneigt wäre , in einer solchen Regierung den Kanzler

also anders herumgesprochen, Herrn Dr - Marx durch eine
^ rechtsorientierte Persönlichkeit zu ersetzen. Solange daraus keine
d>n. ^egdben ist, kann der Reichspräsident von sich aus wenig

Fraktion des Zentrums selbst tritt erst am Mittwoch zu-

wird wohl auch der Reichspräsident Zeit brauche» um
tz ^ Verhandlungen mit den Führern d er einzel neu
'Wf

*
V e n die Sachlage soweit zu klären, daß er mit Aussicht aus

«tteii
"en Auftrag zur Bildung eines neuen Kabinetts überhaupten kann. Denn es bat wenig Wert , datz er dabei den in solchen

btttn - n ^ üblichen Weg einschlägt. Er könnte zwar theoretisch
^ »kti Müller , den Vorsitzenden der Sozialdemokratischen
^ rnff

*1’ der Regierungsbildung beauftragen ; Herr Müller hätte
innerhalb 24 Stunden totgelaufen , weil ihm jede Voraus -

kn» 8 lür die Erzielung einer Mehrheit fehlt . Wenn Herr Ebert sich
«ij^ Herrn Hergt wenden sollte — im Mai hat er das ver-
fcejj .̂ —, dann würde das ebensowenig Ausstchi auf Erfolg haben.^ Zentrum ganz bestimmt jeder Mitarbeit an einem ausge -
Vs ien deutschnationalen Kabinett sich versagen würde . Falls also
Hi &^ntrUm m zurückhält, bleiben als Parteien , aus denen heraus
toH,

3let genommen werden kann, lediglich die Deutsä)« Volkspartei12Bayerische Volkspartei . Dr . Stresemann hat für seine Person"^gelehnt . Datz die Fraktion der Deutschen Vollspartei einen*«ij . n Wann als Kanzler stellt , ist deswegen nicht wahrscheinlich ,$ej bp
as Kabinett dann zu ausgesprochen deuischvoiksparteilich wäre .*ögte
” Bayerischen Volkspartei liegen die Dinge ganz anders . Es

auch aus allgemeinpolitischen Gründen gut , einmal^ °ken 1s
°dern wieder als Kanzler im Deutschen Reiche zu sehen - Unter

4 e ^ .^ 'dständen gewinnt -die KandidaturdesErafenLer -
»lies d erhShte Bedeutung . Aber wie gesagt, zur Zeit sind das

Kombinationen - Vermutlich werden wir erst in 48 Stunden«.
s klarer sehen .

?r bayerische Bauernbunö für die Koaiitron
der Milke .Äs

;iilh Pn\ Berlin , 15. Dez . (Drahtbericht .) Der Führer des Baye -" ?? ^ nbundes , Profesior Fehl , hat . wie die Allgemeine Par -
Ntz ^

" Njche Korrespondenz erfäbrt , der Zentrumssraktion mitgeteilt ,Koalition der Mitte unterstützen würde.

Eia furchlbares Famttienörama .
Ein Gegenstück zur Angerstein-Assäre,

«i,^ ' ° E r » z , iS . Dez . (Drahtbcricht .) In der letzte» Nacht er-
ti„

" lich in der Ortschaft R r tz bei Zndedors in der Nähe von Graz"Achtbares Familiendrama . Der Billenbesitzer Karl** Hl u*
^ k : ^

^
ErsrrschotzseineF,au lathilde . seinenSohn" " k> srjnxx § chierEvaun - oergistete 1 1 (jj jjicr =

^ Sehi
b ^ nen 2jährigen Sichn Peter lieh er am Leben. Um die Tat

***> kl
11 "usführen zu könuen. hatte Dämmers sein Dienstmädchen

Dienerin nach Graz ins Theater geschickt . Als die Beiden
^ 8te kamen , fanden sie die Billa verschlossen. Die her-
ii, » .

** Gendarmerie brach die Tür aus. Im Parierrezimmer lagen
der beiden Kinder , im Salon im ersten Stock lag die er»* 5« «, deren Leiche mit einem Teppich bedeckt war. Im Bett

^skE«j
* k»ie Leiche Dämmers . Dieser lebte sehr zurückgezogen und

^ Utfj großer Beliebtheit . An einem Abschiedsbries gibt er an ,
^ «sj 1 u

_
s Schwermntüberset , Nerve » st« ide « die Tat

■» tt sei » «, 9 >a » :

Spanien in Marokko .
Prtmo de Rivera für Neuregelung des nordafrika-

nifchen Abkommens.
TU . Paris , lö . Dez . (Trahibericht .) Die Pariser Blätter ver¬

öffentlichen ein« Unterredstn« Primo de Riveras mit einem
Korrespondenten der United Pretz. Der General sagte u . a . : Unser
Rückzug in Marokko wird eine starke Rückwirkung haben . Die' fran¬
zösische und die englische Regierung befassen sich schon mit dem
Problem . Das Direktorium hat sich einer neuen internatio¬
nalen Erörterung , die eine Revision der nordafri -
kanischen Uebereinkommen nach sich ziehen würde , nicht
widersetzt . Augenblicklich würde eine Sonderaktion irgendeiner Macht
eine Vertragsverletzung bedeuten . Durch unseren Rückzug verletzenwir in keiner Werse das Algier -Abkommen . Durch den Verzicht
auf Tanger haben wir einen notwendigen Stützpunkt verloren ,denn Tanger ist der Herd aller marokkanischen Fntrigcn . Wir werden
die Verwaltung in unserer Zone auf einer ganz neuen Basis
organisieren . Die Mauren sollen in Zukunft eine eigens Regierung
haben . Wir hoffen , niemals mehr cingreifen zu müssen ,

Ueber die politische Lage In Spanien erklärte Primo
de Rivera : Obwohl mehrere Gesetze aufgeschoben worden sind, wird
die Verfassung doch bald in Kraft treten . Das Bolk soll in Wahlen
seiner Meinung Ausdruck geben . Wir haben Reformen eingeführt .
Trotzdem bleibt noch viel zu tun übrig , besonders bei den finan¬
ziellen und industriellen Problemen , Wenn wir geeignete Perfön -
lichkeiten gefunden haben , werden wir den König bitten , ihnen die
Leitung anzuverlrauen .

Die spanischen Verluste beim Rückzug
TU , Paris , 15, Det , (Drahtbericht -j Der Madrider Bericht¬erstatter des „Petit Parisien " gibt die spanischen Verluste beim Rück¬

zug in Marokko mit 2 0 00 « Toten und Verwundeten und 7000V c r m i tz t c n an,

Derhandfungen zGlfchen Paris und Madrid.
F .H . Paris - 15 . Dez (Drahtmeküung unseres Berichterstatters -)

Zwischen Paris und Madrid werden gegenwärtig wegen der Lage in
Marokko eingehende Besprechungen geführt . Die Spanier scheinen
entschlossen zu sein , die Linie von Larache nach Tanger zu halten .Die Franzosen stellen sich auf den Standpunkt , nach dem Vertrag von
1904 habe Frankreich Rechte an ganz Marokko . Indem Abkommen von 1912 habe Frankreich allerdings zugestanden,
datz Spanien eine bestimmte Zone übernehme . Da Spanien sich aber
nicht in der Lage sehe, dos Abkommen von 191 ? zu beobachten, solebe der Vertrag von 1904 wieder auf, d . h . also , datz Frankreichalle Rechte über ganz Marokko besitze .

Die ASretzdebatte im Unkerhaus
Sin Zufatzanlrag - er Labourparly. — SrlUäruugeu

Ehamberlaius .
v.D. London, 15. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)Bei Beginn der heutigen Sitzung des Unterhauses leistete der Staats »

jekretär für Aeutzeres, Ehamberlain den Eid als Abgeordneter , wozuer bisher keine Gelegenh<eit hatte , da er noch keiner Sitzung des neue«
Unterhauses beigewohni hatte . Ehamberlain wird von seinen Freun¬den lebhaft beglückwünscht Das Haus geht sodann zur Fortsetzungder Adretzdebatte über . Der frühere llnterrichtsminister i»Kabinett Macdonalds , Trevelyau , überreicht« « ine« Zusatz ,
antrag , durch welchen die Labourparty bekannt gibt , datz sie di«Politik der Regierung in Aegypten und Ruhländ bedauere . Er ev»klärte zur Begründung seines Antrages , daß er t« keiner Weis« die
Grausamkeit des Mordes entschuldigen wolle, aber dir Labourpartg
sei der Anschauung, datz die englische Regierung ihr « Entrüstung nichtin einem sc heftigen Tone hatte ausdrücken sollen , wie er angewendetworden war , und datz ste auch keine Eewaltmatznahmen hätte ergreif« »sollen . Aegypten habe sich die >en Forderungen unterworfen , w«U es
nichts anderes tun konnte, Aber die konservative Regierung hätte i»einem ähnlichen Falle zweimal überlegt , in welcher Weise sie zu»
Beispiel bei Frankreich oder bei den Vereinigten Staaten protestiertbätte . Dort hätte sie n- cht in derselben Weise protestiert , wie gegen¬über einer schwachen Nation . Trevelyan fordert Ehamberlain auf.den Gedanken nicht vollkommen aufzugeben, den englisch-ägyptische«
Zwischenfall dem Völkerbund zu überweisen- Bezüglich Rußlands er¬klärt der Redner , datz er die Hoffnung nicht ausgeben wolle, datz die
konservative Regierung keinerlei Angrisse gegen die Dritte Inter¬nationale Vorbringen werde, eine russische Politik könne nicht auf Ente
büllungen von Spionen aufgebaut sein .

Ehamberlain ergriff sofort das Wort , « m auf die Angriff «des Vorredners zu erwidern . Er erklärte zunächst , datz fein « An «
teilnahme an den Arbeiten des Bölkerbundsrate »in Rom ihm ungeheures Vergnügen bereitet hält « , und der Wlkev-
bundsrat sei für die Anwesenheit des englischen Staatssekretärs nicht!
unempiinblich gewesen . Er sei jedenfalls mit der lleberzeugung MtsRom zurückgekehrt , daß der Völkerbund « ine gute Einrlch «t u n g sei und datz ihm die Zukunft gehöre. Ehamberlain glaubt , datzjeder Staatssekretär des Auswärtigen gleichzeitig der englische Der»
treter im Völkerbund sein soll. Bezüglich des ägyptischen Ko « -
f l i k t s erklärte er, datz er zahlreiche Glückwünsche für die Art «nt»
Weise erhalten habe, wie die konservative Regierung die ägyptischeFrage behandelte . Es bestehe kein Zweifel , datz di« Ermordung de»Sirdar eine Folge der Politik des Fafzismns gewesen sei, die durchZaglul Pascha und dessen Mitarbeiter erweckt worden sei . Diese Sä»
tuation könne auch nicht einen Augenblick länger fartdauern

Deulschlanö Md Frankreicy nach dem 10. Januar
Eine Morrsererrz am Quai ö* Or ?ay
Um Ste elsatz - lvthringische Einfuhr nach Deutschland

FH - Paris . 15 . Dez , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Der Quai d 'Orsay oerössentlicht heute folgende Mitteilung :
Eine Konferenz, an der deutsche und sranzösische Handelssachoer-ftändige, sowie Beamte des französischen Außen- und französischenHandelsministeriums teilnahmen . jand heute morgen um ll Uhr amQuai d'Orsay statt , um die Bedingungen zu regeln, uuter denen nachdem lv . Januar 1925 die elsatz-loihringischen und saarländischen Pro -

dutte nach Deutschlaird eingeführt werden sollen , die nach den Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages bisher zollfreie Einfuhr hatten .Der Zweck der Konserenz bestand darin zu erklären , wir nach dem
lv . Januar 1825, wenn bis dahin kein Handelsvertrag geschlossenwäre , die Produkte aus Elsatz -Loihringen und dem Saargebiet weiter¬
hin nach Deutschland kommen könnten.

Deutschland mutz aus politischen Gründen daraus dringen , datz
die Ein - und Aussuhr zwischen Deutschland und dem Saargebiet

wie vor und während des Krieges erfolgt , das hcitzi , datz keinerlei
Zölle eingeführi werden, weil Deutschland darauf halten muß, datzdas Saargebiet weiterhin politisch zu Deutschland gehört . Die Fran¬
zosen möchten aber diese Zollfreiheit für das Saargebiet nur unter der
Bedingung zugestehen , datz

Elsaß und Lothringen
denselben Vorzug genieße. Ein absolut unannehmbarer Standpunkt ,weil Elsah-Loihringen politisch nichr mehr zu Deutschland gehört,
während das Saargebiet deutsches Gebiet ist.

Auf der deutschen Botschaft wurde unserem Korrespondenten zu
dieser Mitteilung des Quai d'Orsay ausdrücklich ' versichert , datz deut¬
sche Vertreter an der erwähnten Besprechung nicht teilgenommen
hätten .

Bei den Handelsvertragsver Handlungen wurde
heute niorgen über landwirtschaftliche Produkte ge¬
sprochen , wobei in einzelnen Punkten ein Einvernehmen erzielt
wurde , aber noch nicht bezüglich des Weins . Morgen findet eine Be¬
ratung der Sachverständigen und zwei Vollsitzungen statt . Die Sach¬
verständigen der Schwerindustrie trafen heute abend in Paris ein,
ebenso die Sachverständigen der Textilindustrie . In der morgigen
Dollsitzung werden jene Punkte der landwirtschaftlichen Produktion
durchgesprochen werden , worüber die Sachverständigen noch nicht zu
einem Einvernehmen gelangten .

Raynaldi erstatkel Äerriot Bericht .
F .H . Paris , 15. De>z. (Drahtmcldunq unseres Berichterstatters ).

Auf dem Quai d' Orsay wurde die Nachricht dementiert , als ob der
deutjche Botschaft« r» Pari » «ach Berit » beruje» « « che» « Lre» «m

über die deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen Bericht
zu erstatten Herriot empfing heute im Krankenzimmer den Han¬
delsminister Raynaldi , der ihm über diese Verhandlungen Be¬
richt erstattete . Auch mit dem General Rollet und mit dem Acker¬
bauminister hatte Herriot Besprechungen.
Keule Zusammentritt des Komitees für Nalural»

iieferungen.
F .H - Paris . 15 Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter »-)Der schwedische Bankdirektor W a l l e n b e r g, der bekanntlich al»

Schiedsrichter in das deutsch- alliierte . Komitee für die Natural¬
lieferungen berufen wurde , ist heute nach Paris zurückge -
kehrt . Das Komitee wird morgen zusammentreten , und Wallea -
berg wird die von ihm getroffenen Entscheidungen bekanntgeben.

Um den deutsch-sranzösiichen Luftverkehr.
F .H - Paris . 15 Dez . (Drahtmewung unseres Berichterstatter ».)Der Berliner Havasoertr ^ter meldete heute morgen , datz zwischeneiner deutschen und einer französischen Schiffahrtsgesellschaft Ver¬

handlungen geführt wurden , um eine direkte Luftverbi » -
düng zwischen Berlin und Paris zu schaffen . Hava«
fügte sogar hinzu , datz di« Verhandlungen vor dem Abschluß stünden.
Nach der Erkundigung unseres Korrespondenten ist die Mitteilung
unrichtig . Die einzige große französische Gesellschaft , welche für ein«
solche Luftverbindung in Frage käme , behauptet , datz ihr von sol¬
chen Verhandlungen nichts bekannt sei. Diese Gesellschaft sichert den
Verkehr von Paris nach Prag und Warschau und behauptet , datz
ihre Apparate beim Uederfliegen deutschen Bodens solche Schwierig¬
keiten gefunden hätten , daß es ihr unmöglich wäre , an eine direkte
Verbindung mit Berlin zu denken . Ehe die Botschafterkonserenz be¬
schlossen hätte , ob Deutschland das Recht habe , französische Flugzeug«,
die in Deutschland niedergehen müssen , zu beschlagnahmen, würde»
auch mit Berlin keinerlei Verhandlungen geführt werden.

Die öeutich-russlschen Kandelsvertragsver-
handlunqen.

«>. Berlin , 15 . Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei »
tung .) Die deutsch- russischen Handelsvertragsoerhandlungen erfah¬
ren durch das Weihnachtsfest eine zweite dreiwöchentliche
Unterbrechung und werden erst nach Neujahr wieder fortge-
führt . Die ganze Handelsdelegation verlätzt im Laufe dieser Woche
Moskau und fährt zur Berichterstattung nach Berlin zurück. Schon
jetzt kann gesagt werden , datz die Verhandlungen einen recht zu¬
friedenstellenden Verlauf nehmen , datz aber die Schwie¬
rigkeiten , die auf russischer Seite durch das Außenhandelsmonopol
entstehen, von recht erheblicher Bedeutung sind . Bei der Böband-
lnng de» sehr musangreicheu Materials scheinen die llnterihändl«
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immer wieder auf das Außenhandelsmonopol zurückzukommen, das
sich beinahe in jedem einzelnen Falle hindernd in den Weg stellt .
Von deutscher Seite ist darauf hingearbeitet worden , das Monopol
zu Gunsten eines freien deutsch -russischen Warenaustauschs zu durch¬
brechen. Die Nüssen wollen aber hiervon nichts wissen , ebensowenig
wie von der Schaffung einer deutschen OrMnisation, die dem Außen¬
handelsmonopol entgegengesetzt und der ein Mindestkoniingent des
Exports nach Rußland zugestanden werden soll . Dieser Vorschlag , der
von deutscher Seite gemacht wurde , um einen Ausweg zu zeigen , hat
bisher in deutschen Wirtschaftskreisen ebenfalls wenig Gegenliebe
gefunden . Endgültige Abmachungen sind natürlich in kei¬
nem einzelnen Punkte getroffen worden, das wird erst
nach Neujahr der Fall sein , wenn die Verhandlungen wieder aufge-
nomm -'M werden . Von russischer Seite sind der deutschen Delegation
alle Erleichterungn und Auskünfte erteilt worden , die diese verlangt
hatte. Bei der Gründlichkeit und der Zähigkeit, die auf russischer
Seite herrscht , muß aber damit gerechnet werden , daß die Verhand¬
lungen im neuen Jahr noch ein« Reihe von Wochen in Anspruch
nehmen werden .
Keine Anerkennung Sowielrutzlands durch Serbien

TU. Berlin . 15. Dez . (Drahtbericht .) Die „Vossische Zeitung"
meldet aus Belgrad : Der Ministerrat hat den Beschluß gefaßt, , die
Anerkennung der Sowjetunion abzulehnen und bis auf weiteres
mit Rußland auch keine Handelsbeziehungen anzuknüpfen .
Flaggenwechfel auf der Pariser russischen Doischast.

F. H. Paris , 15 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf der ruMchen Botschaft in Paris wurde gestern die rote

Fahne gehißt , wobei di« Internationale gespielt und gesungen wurde .
Diese Tatsache gibt heute der oppositionellen Presse zu heftigen Be¬
schwerden Anlaß. Man hätte gewünscht, daß Kralsin mehr Takt an
den Tag gelegt hätte. Der gestrige Vorgang bei der Botschaft habe
di« Entrüstung der Bewohner der umliegenden Häuser hervorgerufen .

Iagow begnadig !.
w. Berlin , 15. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Der ehemalige Polizeipräsident von Berlin Dr. Traugott
v . I a g o w , der wegen seiner Beteiligung am Kapp -Putsch vom
Reichsgericht im Jahr« 1821 wegen Hochverrats zu fünf Jahren
Festungshaft verurteilt worden war, ist am 13 . Dezember begnadigt
und aus der Festungshaft entlassen worden . Er hat
also mehr als die Hälfte seiner Strafe abgesesien . Das Vergehen ist
gesühnt , und der Begnadigungsakt wird allgemeine Zustimmung fin¬
den können, weil heut« doch der Kapp -Putsch schon eine Ep sode ge¬
worden ist , di« niemand mehr tragisch nimmt, und es immerhin
zweifelhaft war, wie weit Herr v . Jagow als Führer des Unter¬
nehmens in Frage kam. Er hatte zwar das Amt eines preußischen
Ministers des Innern übernommen , hat wohl auch zwei Tage regiert.
Bei seiner extremen Rechtseinstellung war das immerhin für ihn
eine solche Selbstverständlichkeit , daß die engere Verbindung mit der
Leitung des Unternehmens daraus nicht nachgewiefen war. Nach¬
dem aber Herr Kapp selbst unter tragischen Umständen gestorben ist ,
bevor er seine Verteidigung selbst vor dem Reichsgericht führen
kennte , ist mit der Begnadigung Jagows hoffentlich ein endgültiger
Strich unter das ganze Abenteuer gesetzt .

Vielleicht darf man hinzufügcn , daß es wünschenswert wäre,
wenn diese Begnadigung auch anderswo Schule machte. In Bayern
sitzt Fe ch e n b a ch immer noch im Zuchthaus . Wir wollen fein Ver¬
halten nach keiner Richtung hin beschönigen. Aber das Verfahren,
durch das er verurteilt wurde , war doch immerhin nicht ganz ein-
wandfrei. Die bayerische Regierung hat seinerzeit selbst erkennen
lassen , daß sie Bedenken gegen das Urteil hatte. Sir würde ein
gutes Werk tun, wenn sie die Türen des Zuchthauses für Herrn
Fechenbach öffnet« , um dadurch ihren Gegnern eines ihrer wirk¬
samsten Agitationsmittel zu nehmen . Inzwischen ist die innere Ord¬
nung Deutschlands wieder soweit gefestigt , daß sie durch Naturen
wie Fechenbach nicht mehr erschüttert werden kann.

Keine Freilassung Kitters .
TU . München , 16. Dez . (Drahtbericht .) Wie die Telegraphcn-

Union von zuständiger Seite erfährt , entsprechen die Gerüchte, daß
Hitler am Mittwoch sreigelassen werde , weil das Oberste Landes¬
gericht festgestellt habe , daß er nicht in die „Frontbann" -Angelcgenheit
verwickelt sei , nicht den Tatsachen -

Münchner Theater .
München . 10. Dezember .

Ereignisreich und bunt , so offenbart stch die Winterjpielzeit der
Münchner Staats - und Privatbühnen . Der neue , beziehungsweise
wbelavgekehrte Generalintendant der Bayerischen Staalsthoater
Clemens Freiherr von und zu Franken st ein , der schon
in seiner langjährigen Amtstätigkeit in der königlichen Zeit bis zum
Umsturz im November 1918 hoh» künstlerische Befähigung zu seinem
Amte mit der vornehmen Gesinnung des Edelmannes von Tradition
in Personalunion vereinigt hatte, nahm die durch das rasche Hin -
scherden seines Vorgängers Dr. Karl Z e i ß lose gewordenen Zügel
mit Energie in die Hand .

Vor seinem Amtsantritt wurde durch das Kultusministerium der
feit Ernst von Posiarts Abgang im Jahre 1887 verwaiste Posten des
Schauspieldirektors mit Eugen Keller neu besetzt Mrt einer
mehr grotesken als klar stilisierten , sehr lärmenden , an das russische
Theater Tairoffs gemahnenden Uraufführung von Shakespeares
„Titus Andronicus" versuchte der neue Herr sich oinzuführen . Er
fand bei der überwiegenden Mehrheit des Publikums wie der Presse
deutliche Ablehnung. Auch Molieres „ Kranker in der Einbildung"
blieb trotz mehrfacher Hervorrufe des Jnfzeuaiors in der Presie nicht
unwidersprochen . Wie verlautet, wird Herr Keller im nächsten Jahr
München wieder verlassen . Ob er , dem ein starker Wille zur Kunst
eigen ist , der in der Atmosphäre der Lui 'e Dumont-Düsseldorf sich
i öftreren b mit Erwlg betätigt hat in München Fuß fasten könnte ,steht dahin . Vorerst begegnen seine künstlerischen Grundsätze wach¬
sendem Widerstand Im Mittelpunkt des Molizrabends standGustav Waldau , der Liebling der Münchner , obschon sein Arganmehr eine Gestalt au8 der Stegreiskomödic als der großartige Charak¬ter des krankhaft Befestenen war. wie ibn der sterbende Dichte? io
ubsrwältiqond gezeichnet.

In einer stellenweise etwas gewalisawen Bearbeitung der Lej -
singschen .Miß Sara Sampson " durch K n r t S t i e le r erwies HildeH « r t e r i ch sich aufs neue als wunderbare Men 'ch-rgestalterin IhreMarwood war Lady und Verbrecherin sie in erster Linie ließ Lebenwachsen aus dem dramatischen Versuch des jugeudlicheu Dichters
Legimz.

h^ terer Münchner Autorenabend galt Lebenden uodAbgeschiedenen . Hanr von Gumppenderg durfte , lebhaft be-
zrußt . wiederholt cm der Rampe erscheinen, wie einst vor mehr alsJahrzent bet der Premiere feiner liebenswürdicM Einakt "r»
^ i»7ichhau «xns Antwort" Den Namen unserer

'
DialektdichterLudwig ibic und Ludwig i? anabofer galt d»r Restde » Abends. In der ..Drautscsicm" zeichnet Thoma Re ländlichen Gr-ma \xS)t ttörd) Stftntufat Ino offitoteflertodjtet iite Karrs m\ führen ." schernen je ein von der Mutter und vom Vater beauftragterSchmuser mit je eirrrr Anwärterin Doch der Sohn dnrchkreint denHandel er hat sich langst «me saubere Dirn erkoren. In „Tod undLeben sind schmerz und Glück bei Leichenschmauß und Toufesten >nD"ch wird die enrv softaft Scheidemondhalb '-' verwunden , btc J . ’vtnerrVn " .-reinigen stch mit den Taufgäitenbw endlich der „untröstliche" Wittiber di« .fesche Kellnerin zu einen.

Die Konkordatsfrage .
Da» Stimmenverhältnis im bayerischen Landtag.

V . München , 15. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Nachdem drei weitere Abgeordnete aus dem Völkischen Block
ausgetreten sind und zum Bauernbund übertraten, ist das Stimmen¬
verhältnis im bayerischen Landtag folgendes : Die Koalitions¬
parteien : Deutschnationale 10 Abgeordnete, Nationalliberale 1,
Deutsche Volkspartei 3, — die nationale Rechte somit 14 Ab¬
geordnete — , der Bauernbund 13 , Bayerische Volkspartei 46, also
für die Regierungskoalition 73 Stimmen . Demgegenüber stehen :
für die Völkische Fraktion 15, die freie Vereinigung 6 (3 Demo¬
kraten , 1 Beamter, 1 Zentrum) , Sozialdemokraten 24, Kommunisten
5. Außerdem kommen drei weitere völkische Abgeordnete hinzu , die
aus dem Völkischen Block austraten und jetzt als Wilde geführt
werden . Mithin stehen stch in der Konkordatsfrage gegenüber— unter der Voraussetzung , daß die Vereinigte Rechte für das
Konkordat stimmt — 73 Stimmen gegen 56 der übrigen Parteien .
Die Lage bei den Verhandlungen über das Konkordat kann heute
dahin zusammengefatzt werden , daß die Deutschnationalen und die
Nationalliberalen in Nürnberg gewisse Bedingungen an die An¬
nahme des Konkordats und des Vertrages mit der evangelischen
Landeskirchstellen . Die Deutschnationalen verlangten, daß unzwei¬
deutig der deutsche Text des Konkordats gilt , da im ita¬
lienischen Text verschiedene Abweichungen zu Gunsten der Kurie fest¬
gestellt wurden . Sie verlangen ferner , daß der Charakter der Kon¬
fessionsschule gewahrt bleibt, andererseits aber auch die
innere Freiheit der Lehrer gewährleistet ist. Die Nationalliberalen
gehen noch darüber hinaus und verlangen, daß die bayerische Ver¬
fassung , die Reichsverfassung und die bisherigen Schulgesetze stets
dem Konkordat vorausgesetzt werden . Außerdem verlangt diese
Partei , daß die Möglichkeit einer Kündigung des Konkordats
geschaffen wird. Der Evangelische Bund Bayerns , ferner die Evan¬
gelische Vereinigung Nürnbergs und Erlangens haben Entschließun¬
gen und Kundgebungen an die Fraktion und die Synoden gerichtet ,
das Konkordat und die Verträge abzulehnen .
Die Stellungnahme - er Demokraten

und Sozialdemokraten .
TU . München , 15. Dez . ( Drahtbericht .) Die Landesvorstands¬

schaft der Deutschen Demokratischen Partei hat zum Konkordat
eine Entschließung angenommen , die das Konkordat ab lehnt , weil
es die Gewissensfreiheit und den religiösen Frieden sowie die natio¬
nale Aufgabe des deutschen Schulwesens auf das schärfste bedrohe ,
unantastbare Rechte des Staates preisgebc und dom Staate unab¬
sehbare finanzielle Belastungen auferlege. Im übrigen könne das
Konkordat nur durch eine Zweidrittelmehrheit des Landtages be -
ĉhlvffen werden , vorbehaltlich der verfassungsmäßiger Rechte des

Reiches . Die Sozialdemokraten haften im Landtag einen
Antrag gestellt , der in das Mantelgefetz nicht weniger als 16 neue
Bestimmungen über die Auslegung und Durchführung der Verträge
ausgenommen haben will .

Eine - euttcknattonale Erklärung .
TU . München . 15. Dez . sDrahtftericht .) Im Verfassungscms -

fchuß des Bayerischen Landtages gab heute der deutschnationale
Führer Dr . Hilpert die Erklärung zum Konkordat ob . Er ver¬
langte, daß die Entscheidung über Annahme oder Ab¬
lehnung ausgesetzt werde , bis die Landessynoden gesprochen
haben . In der Schulftage müsse durch eine klare Stellungnahme die
Besorgnis der Lehrer be'eitigt werden .
Enthüllung - es Ehrenmals für die 1300« gefallenen

Münchener .
o. München . 15. Dez . l Drahtbericht .) Die Feier zur Enthüllung

des vor dom Armcemuleuim errichteten Denkmals für die 13 000
gefallenen HeldensLhne der Stadt München am Sonnlaq gestaltete
sich zu einer großartigen und würdigen Kundgebung . Zahlre - che Ve¬
teranen- und Kriegervereine waren mit Fahnen und Musik auftnar-
schiert . um den breiten Platz vor dem Denkmal einzunchmen . Um
st 10 Uhr wurden die alten Fahnen und die Feldzeichen aus dem
Armeemu,' / -m gebracht und ihre Träger stellten sich im Geviert um
das noch verhüllte Denkmal aus. Auf dem Festplatz hatten sich in¬
zwischen Kronprinz Rupprecht , Prinz Leopold und Alions . das Ge¬
samtministerium , die Mitglieder des Landtags mit Präsident Kö¬
nigbauer an der Spitze . Vertreter des Stadtrats München , Profes¬
soren der Universität und der Technischen Hochschule u 'w . einaesunden .
Die Reichswehr hatte eine Ehrcnkompagnie mit Musik gestellt Der
Direktor des Armeemuseums , Dr. H a l m , übergab das Gedächtuismal
für die Gefallenen der bayerischen Armee dem bayerischen Volke mit
dem Wunsche, daß der Heldengeiste als eine fruchtbringende Saat
wieder seine Auferstehung finden möge in späterer schöner Zeit.

_ Dienstag » den 16 . Dezember 1924

Der Saarmann-Prozetz.
TU . Hannover , 15 . Dez . (Drahtbericht .) Die heutig« Aioirw^

sttzung vsginur mit Vernehmungen im Fall Senger . Haaima»^
destreltet den Atord . Er ist heute sehr nervös uno antwortet ^keine Frage. Es wird deshalb ecne kleine Pause eingelegt, da tflP
mann den Wunsch äußert , eine Zigarette zu rauchen.

Rach einstündiger Panse wird die Verhandlung wieder « ir
uommen . Auf bis Frage des Vorsitzenden , ob man jetzt wieder
handeln könne, nickt Haarmann mit dem Kopfe und sagt :
geht es.

" Zeuge Arbeiter Berghoff , der aus der Haft vo.gefE
wird, hat Senger zuletzt auf dem Bahnhof gesehen , wo ihm diest'
mitteilte , er sä bei Haarmann gewesen und habe dort
Haarmann habe ihm erklärt , daß er vor Berghoff und Senger tiE
Angst hatte, da sie zu denen gehörten , die sich anboten , um nach?"
zu „plündern "

. Er sagt dann : „Meinetwegen können Sie mir ^Fall ruhig zuschreiben, aber ich kann nur die Wahrheit sagen . Er 9
ausgeschlossen, daß ich Senger umgebracht habe ."

In der Fortführung der Verhandlung gibt Haarmann zu,
Sohn des Lokomotivführers Hogrev « umgebracht zu haben .

v
tritt dann eine Mittagspause «in .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung gibt Haarmann die
mordung Apels zu Der Fall C o ch aus Uelzen wird von dem AE
klagten weiter bestritten Einige Zeugen behaupten , daß Coch
Haarmann befreundet gewesen sei. Coch habe oft im Aufträge
manns Sachen verkauft . Deu Anzug Eochs will Haarmann getE
haben .

Im weiteren Verlaus der Verhandlung kam es zu einem 3 ® 1'
> chenfall - Der Verteidiger Justizrat B e n f e y erhob schärm ,Protest gegen die Berichter st attung des Profess " ' ,L e s s i n g . Der Verteidiger Lotze schloß sich dem Protest an .
diesen Protest entspann sich eine erregte Auseinandersetzung "s,
Prosessor Lesiing . — Der nächste Fall ist der des Sohnes des
Speichert . Der als Zeuge vernommene Vater bringt auch -B,,
fchwerden gegen die Polizei vor . Der Vorsitzende antwortet darE
Diese Untersuchung ist nicht unsere Sache - Wir haben lediglich %
Anklage gegen Haarmann und Grans zu vertreten. Im Anw'"

,hieran kommt es zu einer nochmaligen Auseinandersetzung mit' . '
U

rnu ♦ae
fessor Lesiing . Das Gericht zieht sich nach Vertagung der Verb"? .
luna auf Dienstag vormittag 8 Uhr zur Beratung darüber z''^
ob Profesior Lesiing fernerhin zu den Verhandlungen zugelam
werden soll . _

Wegen Landfriedensbruch verurleitt .
TU . Weimar, 15. Dez . (Drahtbericht .) Vor dem Schöffengek^

in Rudolstadt wurde gegen den tftüringilckien Landtaasabâ
neten und Beigeordneten der Stadt Poeßneck, Schneider Boche '

,/die Arbeiter Le eg , Herbst und weitere 22 Arbeiter verhängweil sie in der Sylvesternacht 1823 durch einen Umzug , dem ein
leuchtetes Transparent mit dem Sowjetstern und der Irisch ^
„Wählt Kommunisten " vorangetragen wurde , die Sylvesterfeier "
dem Marktplatz gestört und dem Einschreiten der Polizei "
stand entgegengesetzt haben . Das Gericht kam zu folgendem lWe

tj
Bochert und Lecg je sieben Monate Gefängnis , Herbst acht
Gefängnis . Don den anderen Angeklagten wurden gemäß den A
fuhrungen des Staatsanwalts 12 freigesprochen , zehn zu sechsw "
tigcn Gefängnisstrafen verurteilt.
Zur Pflege - er Leibesübungen au - en Kochkchv^

dz. Weimar, 15. Dez. (Drahtmeldung unseres BerichterstatterDas thüringische Volksbildungsministerium hat im Jnteresic ^Pflege der Leibesübungen in der akademischen Jugend eine wiK ^
Verordnung erlasicn . Es verlangt, daß vom 1 . Oktober 1925 ab .
der Universität Jena die Zulassung eines Studieren " ,
zur Prüfung von dem Nachweis der Beteiligung ^
Leibesübungen abhängig gemacht wird. Das Dl
sterium des Innern ist an den Reichsminister des Innern heran »
treten , um die Verallgemeierung dieser Grundsätze zu erreiche».

Tages -Anzetger .
kRäheres siche tm JnlennenieU.)

Dienstag, de» 1«. Dezember .
LandcStbcater : „Die Entführung aus dem Serail ^

, 7— >< 10 UÖ r- ,Bad. Lichtspiele — Konzcrthaiis : Nibelungen „ KrimhtldS Rache ".
Koloneum : GrotzeS Wcibnachtö-Varicte-Programm, 8 Uhr .
Bürgcrgcsellschaft der Siidstadt: Bcrsammlung im Saal deS Arv

bildnugSveretnS , fl Uhr . urüV*''
Zeuiralverbaud der Hotel - , Restaurant- and Eas^hans -Ruge»-

27. Stistiingssest mit Ball in der „Eintracht" , fl Uhr .
Berei» ehern. 17ftct : Bortrag im „Lüwcnrachen" „ Die Schlacht bei »

hausen "
. 8 Udr .

neuen Eheglück entführt . Neben Ludwig Thomas ausgezeichneter
Charakterstudie wirkt die köstliche Ironie dieses ländlichen Sittenge¬
mäldes etwas possenhaft , aber man freute sich deunoch herzlich, als
der Wittiber Schwaighofer >F ritz U l m e r der fesch -n Burgl C h a r -
lotte Krüger den Vcrlobungskuß gab . Der Oberspielleiter der
Staatstheater Fritz Basil ward den drei heimatlichen Einaktern
ein treuer Sachwalter

Mit Strrndbergs „ Karl dem Xll ." ist nach allzu langer Pause
Otto Falckenberg als längst bealaubigter Spielleiter und Di¬
rektor der Münchner Kammerfp ele wieder zu Worte ge¬
kommen. Dieser Abend , als eigentliche Eröffnu 'ng der Winterspiel¬
zeit zu deuten erwies aufs neue die große Gabe Falckenbergs , mit
begrenzten ärßeren Mitteln einem Drama seine tiefer « Bedeutung
zu geben . Dekorativ begnügt er stch . in leichter Stilisierung die O .-rtt
lichkeit fast naiv zu umschreiben. Und im Raum standen die Dä¬
monen dieser Tragödie, von der Hand des unstifttbaren Spielleiters
gelenkt . Falckenberg ist einer , weil er das Schöpferische Dar¬
steller achtet und dennoch alle zur Einheit füftrt. Ertck • «
war ein meh^ menschlicher als ganz großer Karl XII .,eine Gestalt , die ans dem Schattenhaften herausmuchs in d -
tes Lebens . Neben ibm war gutes zum Teil lehr gutes T - er ,aber da und Hort sprachlich zu erdenlchwer Im Ganzen ein würdigerAspekt kür die konnnend-m Monde der Kammeesoiele .
^ _

Das Münchner Schauspielhaus , einst die maßgebendeStätte Jung .-Dentschlands , erperimentiert mich , rwläufia lohnt es
sich nicht darüber zu berichten . TV TvVml Scliarra-r .

Hauptmanns „Hannelc" in London . In dem „Old Vic" -Theaterin London , dieser volkstümlichen Bühne, die sich schon so viel Ver¬
dienste um die Bildung des englischen Publikums erworben hat ,wurde Eerhart Hauptmanus Traumdichtung „Hanneles Himmel¬
fahrt in der vortrefflichen Ucberfctzung von William Archer mit
grogem Erfolge aufgefiihrt. Die Londoner Blätter bewundern die
w,Wte dieser Dichtung , deren traumhafte Vermischung vonWirklichkeit und Phantastik zwar seltsam berühre , aber von echterdichterischer Schönheit erfüllt sei. Besonders hervorgehoben werdendis schauspielerischen Leistungen von Evelyn Nelson als Hanneleund Georgs Hanes als Maurer Mattern. In der Regie wirftc be¬sonders die Erscheinung des Todes sehr eindrucksvoll . Die -Times"
macht aber bei der Darstellung der himmlischen Szene auf eineninteresianten Regiefehler aufmerksam . Die Erscheinung der Engelvollzog sich in beabsichtigter Kitschigkeit. Mt ihren rosa Bäckchen ,ihren triuoeknden Schritten, ihren niedlichen Kleidchen sahen sieaus wie Puppen und mochten wohl der Vorstellung von Engeln zu«entsprechen, wie sic ein kleines Dorkmädchcn hat . Aber dieier falscheRealismiis wirkte auf der Bühne störend und brachte in den ergret -fcnden Ernst des Bildes einen leicht komischen Zug , der unbedingthatte vermieden werden müsien .
»

® P crn*>“”* Zu Puccints Gedächtnis . Puccini hatte in denletzten Jahren seines Lebens sich mit dem Plan getragen, ein aroßesOvernbans in Rom zü errichten , dessen Kosten !i * auf etwa 1 MiMonMark belausei , sollten . Es besteht nun die Absicht , diesen Plan desverewigten Meisters auszuführen, und zwar werden die Erbeik einen
beträchtlichen Teil der Summe aus dem großen Vermögen stiften ,

das er hinterlasien hat . Aber auch der Staat und die Stadt ^werden sich an diesem Werk beteiligen, und weitere Gelder sollen
eine nationale Sammlung aufgebracht werden . Das Overnhaus , ^mit diesen Mitteln geschaffen wird, soll zum Andenken an den 0*»
Meister errichtet werden und den Namen Puccini -Oper führen- ^

Der „ausgetrcmmclte" Leibniz . König Georg l . von
der zugleich Kurfürst von Hannover war, schätzte seinen BibUot ^ ^
Leibniz sehr hoch und meinte öfters, er sei der beste Bibliot0°«j.
denn er führe seine Bibliothek in seinem Kopf immer M"
Leibniz aber war Hannover für seinen weltumspannenden
eng und er reifte manchmal fort . So war er einmal oerschMU'^und blieb anderthalb Jahre fort . Der König war darüber rj,
ungehalten, und als er einmal ein verlorenes Hündchen in
nover austrommeln ließ, sagte er : „Ich werde wohl so auch $Leibniz austrommeln lassen müsien , um zu erfahren , wo et 1
steckt .

"
Bon der Universität Freiburg. We wir hören , hat Geh.

Rat Prof- Dr . Uhlenhut, Direktor des Hygienischen Institut?• U
Universität, einen an ihn ergangenen ehrenvollen Ruf nach M""
abgelehnt „f

^ Konzert im Theater in Baden-Baden. Das Städtische £ tl7 e jl
hat nunmehr in dieser Wintersaison sein erstes S o n d e r - K o n i ^
dargeboten und es hat mit demjelben allen Musikfreunden ,
sehr zahlreich im großen Bühnensaal eingesunden hatten, einen
kenswcrten künstlerychen Genuß bereitet . Zuerst durch die trell ^
Aufführung von Bruckners stimmungsreichen zweiten Symphou >^ „ i<
alle Zuhörer vollständig in ihren Bann schlug Auch ein „jjt*
kam zum Wort und zwar Modest Mussorgski mit seiner
„Eine Nacht aui dem kahlen Berge"

, die mit ihrem zeitweise
den Einschlag allerdings weniger stimmungsvoll wirkte , aber
ihre Liebhaber fand . Solist war der berühmte Cellist „jc<
Casini aus Dresden, der in schöner Form uns mit überra0^ -
Technik Werke von Volkmann und Tschaikowsky spielte und eine ^
Position , Sarasates als Zugabe spendete . Dem Solisten
Orchester, das unter der Leitung von Musikdirektor Paul "
stand, wurde lebhafte Anerkennung zuteil.Die Städtischen Schauspiele brachten erstmals Ludwig ,dreiaktiges Lustspiel „Des Esels Schatten " heraus , das nw ' ^uf*
sonnige Heiterkeit ausströmenden Handlung bei - vorzügliche^ z«
mhrung eine sehr freundliche Auftiahmc fand und eine willk"^ l,<
Bereicherung des Spielplanes bedeutet . Einen guten Erfolg
auf der neuen Bühne auch das Weihnachts - Märchen „Wie W
die Wunderblume stind " von Lo Bergner. Da» liebenswürdia« 0verbreitet Weihnachtsstimnnmg und bereitet der Jugend 5
Freude .

' V«
: : Badisches Landesthcater. Richard Strauß'

„Inier 'U"^
welches , wie bereits bekanntgegoben , am Sonntag , von 21 -
jut hiesigen Erstausführung gelangt , begegnet au» außerhalb g M
ruhe dem allergrößten Interesse. Zahlreiche Bühnenleiter, £metster und Regisseure der süd - und westdeutschen Bühnen
Preisevcrtretcr. ic aus München . Frankfurt . Mannheim, Köln.
gart . Darmstcidt uiw . haben ihr Erscheinen in Aussicht
ist zudem nicht ausgeschlossen, daß auch der Komponist selbst

aufführung beiwohnen wird. Beginn der Vorstellung 6% ^
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Tagungen tot Baden.
Badischer Waklerfag .

^ Es» Samstag kam««, wie Bidet Frekblmger st.-Mttarbeiter be-
Mt , K» alt « Rathawssoal tn Freibnrg die vereinigten Makler
2 ®*®s ju einer Landesta « m«g zusammen, die sich einer guten De-
rj *“» ««« erfreut« «nid der auch «in« Reihe Vertreter der Behörden
? *D2wai . Eie wurde durch BegrLfprngswori« de» 1 . Vorsitzenden
? * Ftzeibnogsr Bereinigung der Grundstücks - und Hypothekenvermritt-
g » floBfomw Schick , eröffnet . An Anschluß daran sprach er fein
^ "^ »ern darüber ans , daß man den Stand der gewissenhaften Mrck-
^ ^« >»er noch al , Aauflevte zweiter Klasse behandle . Bürger -
^ ster Dr . Hoffner hieß di« Tagung im Namen der Stadtvevwak -

Willkomm «« und wünscht« ihr einen erstmetzlichen Verlauf ," ist .Karlsruhe , Vorsitzender des lug». Landesverbandes der Lir-' s- n . Hvpothekemnakler. ermahnte zu festem organisatorischem
^ - .enschSntz : dam, besprach er da» Verhältnis zwischen Maklern

7^ Behörden, das an «tnzeknen Wätzen , wie z. B . in Karlsruhe , un°
Hörte von Setten de» Bezirksamtes aufwers«. Weiter be-

? °ch"rte «s der Redner als eine dringende Notwendigkeit , Hand in
« it de» amtlichen Organen gegen zweifelhafte Element« im

VaAerberwf aipzukümpfen .
. » l « r . Mannheim , Vorstandsmitglied des Reichsoerbandes
^ Makler, trat für Befeitigung de, KoirtroMhstems gegenmber dem
A^ uhen Makler ein. Mit der im Oktober erfolgten Gründung des
i**™>3oert»artbes erstrebe man auch , den dunkeln Existenzen, die sich
? deu Maklerberus eingeschlkchen hätten und sich noch einMschleichen
Mten . das Wasser abzugraben . Der amoesend« 1 . Vorsitzende des
2^ ch» »erbandes , Eharlet » Berlin teilte mit, däß die Haltung der
^ >wer amtlichen Stellen grgen den Maklerstand durchaus loyal
§ und zy Klagen keinen Anlaß gelbe . Weiter besprach Eharlet ge-
Mmiche Angelegenheiten des Verbandes , wobei er nritteilte , daß
? * Berliner Makler -Kollegen eine Eingabe an die Regierungs -
^ len vovbereiten, worin , um dom Darlehensschwindel vorzubeugen,
j? Verbot der Chiffre-Arserat« gefordert werde. Kaufmann Veit
L' Vmsitzender der Freiburger Verein igunq) behandelt « in einem
Nieren Vortrag Tarif , und Gebühr enffragen bei Vermittlungsge -

Der gegenwärtig in Baden gellende Tarifsatz von 6 Pro -
Zr *' den man im Publikum und öfters auch bei behördlichen Stellenfit So hoch ansehe, habe feine Berechtigung , zumal die Provision nur
jjj 1 fertig abgeschlossenen Geschäften erhoben werde. Veit wendete
B großer Schärfe gegen die „wilden " Makler , deren Haupt»
? choftigung der DarlehenSschwindel sei . Gegen dieses Gezücht oder
iModschleichen" . wie man sie in Fachkreisen nenne, müsie mit allen^ " teln angekämpft werden.

Es kamen dann noch weiterhin Vertreter der Behörden zu Wort .
» E erster Notar Dienger ^ der sich Wer di« Tätigkeit der Makler

anerkennend ausfpricht . den Kreisen der Notare wisie
2 ^0 di« Tüchtigkeit des reellen Maklers wohl zu schätzen, da sie
SM *«! raschen Erledigung der Geschäfte oftmals einen wesentlichen
?7««il hätten . Dr . Lauter von der Freiburger Handelskammer
/Mcherte die Makler der Unterstützung der Handelskammer , wo

wann sich dies als notwendig erweisen sollte . Referendar Kopf
Freiburger Bezirksamt sagte Prüfung der oorgetragenen

Wunsche und Beschwerden zu . Wenn die bestehenden Vorschriften
da und dort für unbequem empfunden würden , so solle man nicht

2 ™* acht lassen, daß sie in erster Linie zur Bekämpfung des un-
Mittlertums erlasien seien .

» Damit war man am Ende der geschäftlichen Beratung ang«
" llinen : die Tagung wurde hieauf geschloffen.

Landesverband Bad . Betriebs - und Innungs¬
krankenkassen .

Der Landesverband Badischer Betriebs - und Innungskranken -
,o >Ien hat am 30. November im Saalbau zur Michelhalle in Offen -
*3 * ß seine diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung abge-
h " En. Ab Abend zuvor hatte am gleichen Ort eine Sitzung des
^ bandsausschuffes stattgefunden . Die Mitgliederversammlung , an

weit über 100 Vertreter der Kaffen aus den Reihen der Arbeit -
Arbeitnehmer und Geschäftsführer tcilnahmen , hatte eine um-

.^ Sreiche Tagesordnung zu behandeln . Der wichtigste Bcratungs -
^ oenstand war die Beschlußfassung über einen neuen Satzungsent -

der nach Vornahme einiger Aenderüngen , wie sie aus dem
» .̂ «nif der Verhandlungen sich ergaben , einstimmig angenommen
I * ®e- Der Verband heißt nun „Landesverband der Badi -" ' . . ■ “ ' ' ,g von

inner »
Mit

vonEnk "hruehmung ihrer Interessen verbürgt . Auf Grund der ne
^ ong sind sodann unter reger Anteilnahme aller Beteiligten
teil* Mitgliederversammlung die Ausschußmitglieder und ihre Ersatz -

^ wie vom neuen Ausschuß aus seiner Mitte heraus die Vor-
veik Mitglieder neu gewählt worden . Als Vorsitzender des Landes -
^ . "ondes wurde der Vorstand der Eisenbahnbetriebskrankenkaffe in
tz . ftbruhe. Regierungsrat Ernst T r a u t m a n n, als Stellvertreter
^ . Mender Emil Seiler , Schlaffer bei Firma Haid u . Neu in
Tki, ,sohe. gewählt . Die Wahl dieser beiden Herren wurde von der
n^ OIiederversammluug lebhaft und freudig begrüßt . Nach der
Äivn Satzung obliegt die Bestellung des Geschäftsführers dem
bg? uood. Da eine Bestellung des Geschäftsführers im unmittel -
itor ö!, Anschluß an die Versammlung untunlich erschien , werden bis
(^ Bestellung eines Geschäftsführers die sonst der Eesi
bj^

^ -oben Aufgaben vom Verbandsvorsitzen!
der T̂ itgliederverfammlung sich einverstanden
dank * Erfammlung, Postinfpektor Fritz Maier aus Karlsruhe ,
fübr * im Namen des Landesverbandes dem scheidenden Geichäfts-- ^ r W eingärtner für feine bei der Gründung und bei der

I Auskunftei Bürge »
■ Sinzel- n. Abonnementsanskünfte iSr jedermann .

Wendtstr . :{. Ul . Telephon 545

Badischer Landtag und Neckarkanal .
Bewilligung einer Nachforberung von 300 000 Mark durch den Kaushalisausschutz .

Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags genehmigte in
seiner ersten Sitzung nach der durch die Vorbereitungen zur Reichs¬
tagswahl bedingten Parlamentspaufe das Notgesetz über eine Aende-
rung des Lusführungsgesetzes zum Landes st euergesetz (Steuer -
verteilungsgesetz) mit allen gegen 1 Stimme und ging dann an die
Beratung des von uns bereits erwähnten Gesetzentwurfes über die
Neckarkanalisierung , der eine Nachforderung von 300 000 Eold-
mark vorsteht. Diese ist bedingt durch unvorhergesehene Schäden des
Hochwaffers, dadurch notwendig gewordene Wiederherstellungsarbei¬
ten , durch Nachforderungen aus der Inflationszeit und durch Forde¬
rungen von Lohnerhöhungen. Notwendig geworden sind auch Erwei¬
terungen der Schaltanlagen in den Werken in Wieblingen und
Neckarsulm . Der hierzu aufzubriugend « Anteil Badens beträgt bei
etn«r Beteiligungsquote von 7/103 — 1005 000 Mark , wovon die be¬
reits bewilligten Mittel von 761000 Mark abgehen, so daß ein noch
zu zahlender Restbetrag von rund 300 000 -4t zu bewilligen wäre . Die
übrigeivErforderniffe werden wie seither vom Reich und Württemberg
getragen . Im Verlaufe der Beratungen teilte ein Regierungsoertre¬
ter auf eine entsprechende Anfrage eines demokratischen Abgeordneten
mit , daß eine Gefährdung der „alten Brücke " in Heidelberg
durch waffertechnische Maßnahmen ausgeschlossen sei und daß
die landschaftlichen und wirtschaftlichen Interessen Heidelbergs nach
allen Seiten hin gewahrt würden . Weiter bemerkte der Regier » ugs-
vertreter , vom schiffahrtstechnischen Standpunkt aus sei ein alsbaldiger
Ausbau der Staustufe Ladenburg sehr erwünscht. Verschiedene Ab¬
geordnete der Deutschen Volkspartei , der Deutschnationalen Volks¬
partei , der Wirtschaftlichen Bereinigung , des Landbundes und des
Zentrums wiesen auf die seinerzeitigen Bedenken hin , die bereits bei
dem Beginn des Baues vorgetragen wurden , und mahnten zur Vor¬
sicht , während die beiden sozialdemokratischen Abgeordneten , die sich
zum Worte gemeldet hatten , bemerkten, es bestehe heute absolut kein
Grund dafür , der Vorlage kritisch oder gar ablehnend gegenüberzu¬
stehen . Schließlich nahm der Ausschuß mit allen Stimmen bei zwei
Stimmenthaltungen (1 Zentrum und 1 Wirtschaftliche Vereinigung )
de« Gesetzentwurf samt der Nachtragsforderung an.

In der gleichen Sitzung beriet der Ausschuß dann noch den Gesetz¬
entwurf über die Aendernng der Verordnung zur Herabminderung der
Personalausgaben der Staatsverwaltung (Personalabbauverordnung )
vom 5. Dezember 1923 . Der Titel dieser Vorlage ist zwar sehr lang

und doch sagt er nicht , um was es sich dabei eigentlich dreht . Wie der
Ausschußberichterstatter, der Abgeordnete We b e r von der Deutschen
Volkspartei , darlegte , handelt es sich bei der Vorlage um die E m e r i»
tierung der Hochschulprofessoren . Deren Altersgrenze
soll im Anschluß an die Vollendung des 68. Lebensjahres festgelogt
werden, d . h. nach Vollendung des 68. Lebensjahres sollen sie in den
Ruhestand versetzt werden - Weber konnte darauf Hinweisen , daß
kein anderer deutscher Staat sich dazu entschloffen habe> die Emeritie¬
rung mit dem 65- Lebensjahre tatsächlich vorzuneknnen, daß diese
Maßnahme der Erhöhung auf das 68. Lebensjahr keine finanziellen
Mehrausgaben bedinge und im Jntereffc der Wissenschaft nur zu be¬
grüßen sei. Es ist im Jntereffe der Wissenschaft sehr erfteulich, daß
sämtliche Redner aller Parteien sich diesem Eedankengange der Red«
des Berichterstatters anschloffen . wenn auch der eine oder andere von
ihnen auf diese oder jene Bedenken aufmerksam machte . Der Gesetz¬
entwurf wurde in der Abstimmung mit 14 Stimmen gegen 1 Stimme
bei 8 Enthaltungen angenommen . Im Laufe der Beratungen wurde
noch die Frag « der unterschiedlichenEehaltsbezüge von drei Freiburger
Universttätsprofefforen bczw . der Bezüge nach ihrer Emeritierung auf¬
gerollt . Dabei wurde in der Hauptsache der Fall des Freiburger
Profeffors Dr . von Below erörtet . Auf die Anfrage eines Zentrums¬
abgeordneten , die von deutschnationalen Abgeordneten ausgenommen
wurde, erklärte der Regierungsvertreter , daß im Falle der Zuruhe¬
setzung des bekannten Freiburger Gelehrten politische Gesichtspunkte
keine Rolle gespielt hätten , allein eine rückwärtige ErhHung der
Pensionsbczüge fei nicht miglich . Die Deutschnationale Volkspartet
hatte einen entsprechenden Antrag eingedracht, der mit 4 gegen 7
Stimmen bei 4 Enthaltungen abgelehnt wurde.

Die Tagesordnung
für die nächsten öffentlichen Sitzungen des Badischen Landtags , dt«,
wie gemeldet, am Donnerstag den 18 . Dezember vormittags 10 Uhr
beginnen werden , liegt nun vor . Sie umfaßt die von uns schon er¬
wähnten Gesetzentwürfe über Neckarkanalisierung, Personalabba «,
Aufbefferung geringbesoldeter Pfarrer und über die Kündigung der
Iagdpachtverträge . Ferner steht auf der Tagesordnung der Zen¬
trumsantrag über die Landesgebührenordnung der Rechtsanwalt «
und die Beschwerde des kommunistischen Abgeordneten Bock wegen
Richtausstellung eines Auslandsreisepaffes .

Weiterentwicklung des jungen Verbandes geleisteten Dienste. Nach¬
dem noch die übrigen Punkte der Tagesordnung wegen der bereits
stark vorgeschrittenen Zeit kurz behandelt worden waren , erteilte der
frühere stellvertretende Vorsitzende , Postinspektor Maier , der die
harmonisch verlaufene Versammlung auch nach der Neuwahl des
Vorstandes auf Wunsch des Vorsitzenden , Reaierungsrat Trautmann ,
geleitet hatte , letzterem das Schlußwott . Regierungsrat Traut¬
mann dankte zunächst dem Pojtinfpektor Maier für die gute Lei¬
tung der Versammlung , würdigte auch seinerseits die Verdienste des
Herrn Weingärtner aus Pforzheim als bisheriger Geschäftsführerdes Landesverbandes , dankte für das ihm durch die Wahl geschenkteVertrauen und ricktete die Bitte an alle Verbandsmitgliederkaffen ,dem Landesverband die Treue zu halten durch rege Beteiligung an
allen seinen Einrichtungen und Veranstaltungen sowie durch eifrigeAlitarbeit an den Bestrebungen des Verbandes zum Wohl der Ver¬
sicherten und ihrer Angehörigen.
Von einem Marokkaner auf -em badischen

Gebiei überfallen.
Wie jetzt bekannt wird , wurde am 11 . Dezember nachmittags

eine 25 Jahre alte verheiratete Frau aus achtbarer Familie -auf ba¬
discher Seite gegenüber von Speyer von einem marokkanischen
P o st e n unter dem Vorwand « der Paßkontrolle angehalten , unter
die Brücke hinuntergezerrt , mit Erstechen und Er¬
tränken bedroht und dann in willenlosem Zustande verge¬
waltigt Der Bevölkerung hat sich wegen der in der letzten Zeit im¬
mer mchr häufenden Ausschreitungen der Besatzungstruppen große
Erregung bemächtigt.

*
) !( Durlach, 15. Dez . (Train -Vertretertag .) Auf Einladung des

vorbereitenden Ausschusses kam gestern vormittag 11 Uhr eine statt¬
liche Zahl ehemaliger Angehöriger der Bad . Trainabteilung Nr . 14
und ihrer Kriegsformationen , sowie aller Feldverwaltungsbehörden
und Sanitätsformationen des ehemaligen 14 . Armeekorps hier in der
„Blume " zusammen, um über den im nächsten Jahre geplanten Train¬
tag und über die Denkmalsfrage Beratung zu pflegen, insbesondere
auch darüber , ob das Denkmal schon mit dem ersten Traintag enthüllt
werden kann. Nicht nur von hier und der näheren Umgebung, sondern
auch von weiter waren alte und junge Kameraden erschienen , die ihre
Zustimmung zu dem geplanten Unternehmen freudig gaben. Der
erste Vorsitzende hieß die Erschienenen in herzlichen Worten willkom¬
men und setzte den Zweck der Veranstaltung auseinander . Allent¬
halben im Lande sei der Wunsch laut geworden, den Kameraöen Ge¬
legenheit des Wiedersehens zu geben und an die Frage der Errichtung
eines Ehrenmals für die Gefallenen heranzutreten . Die einsetzcnde
Aussprache war sehr anregend . Von allen Seiten wurde das Projekt
freudig begrüßt und weitgehende Unterstützung zugesichert . Auch die
anwesenden früheren Kommandeure der Abteilung gaben in klaren
Worten überzeugende Winke, insbesondere nach der finanziellen Seite
bin . Nach erschöpfender Aussprache wurde einstimmig der Beschluß
gefaßt, den ersten Bad . T r a i n t a g am 9-> 10 . und 11 . Mai
1925 in Durlach abzuhalten : der Ausschuß wurde ermächtigt , die Frage
zu prüfen , ob das geplante Denkmal bis zu diesem Zeitpunkt ebenfalls
fertiggestellt und enthüllt werden kann, sonst wird mit dem Feste die
Ehrenmal -Grundsteinlegung verbunden . Unterdeffen wird die Werbe¬

tätigkeit durch Verbreitung von Plakaten fortgesetzt werden. Alle
ehemaligen Kameraden sind gebeten, ihre Adressen an den vorberei-
tonden Ausschuß einzusenden, in allen Bezirken sollen llnterkomitee »
gebildet werden Der harmonisch verlaufene Verttetertag gibt zu der
Hoffnung Anlaß , daß die geplante Veranstaltung in dem erwünschten
Umfang und in würdigem Rahmen abgehalten werden kann.

) ! ( Durlach, 15. Dez . (Brand .) In der Sonntag Nacht brach in
dem Schuppen des Sattlermeisters David Funk Feuer aus , das aber
in kurzer Zeit auf seinen Herd beschräntt Herden konnte. Die Feuer »
wehr konnte, ohne eingreifen zu müssen , wieder abrücken .

— Bruchsal, 15. Dez . Wundstarrkrampf . — Flucht zweier Schwer¬
verbrecher.) Welche Folgen scheinbar nur kleinere Verletzungen nach
sich ziehen können, zeigt der Tod des 25 Jahre alten Arbeiters Karl
Eckert , der gestern vormittag im hiesigen Krairkenhaus gestorben
ist . Eckatt fiel von einem Lastwagen und zoq sich eine Gelenkver»
letzung am Daumen zu , in die Schmutz kam . Er beachtete dies nicht
und nach acht Tagen trat Wundstarrkrampf ein . der den Tod de»
jungen Mannes im Gefolge hatte . — Aus dem Männerzuchthaus sind
am Samstag abend zwei Scknververbrecher ausgebrochen. Die beiden
benutzten den im Hofe zurzett in Bau befindlichen Neubau einer
Wcrkstätte . unter deffen Material sie eine Strickleiter verborgen hiel¬
ten , mit deren Hilfe sie über die Mauer entwischten. Man nimmt an,
daß der eine Verbrecher, der noch 15 Jahre abzusitzen hätte , die Rich¬
tung nach Mannheim eingefchlagen und der andere mit 5 Jahren be¬
lastete sich in die Piorzheimer Richtung entfernt hat . Den Ausreißern
muffen Zivilkleider zur Vetfügung gestanden haben , denn in ihres
Sträflingskleidern wären sie aui ihrer Flucht unfehlbar erkannt
worden. (Bruchsaler Zeitung .)
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Mus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 16. Dezein- er 1924.

Arier -es 2S. j8hrigen Drrigentenjublläums von
K . Wölfle .

Festkonzert der Echülcrkapellr Karlsruhe.
Ne städtische Schülerkapelle , die in zwei Jahren auf ein 40- jäh¬

rige« Bestehen zurückblicken kann , ging aus der Verschmelzung der priva¬
ten Jugend- und Knabenkapellen hervor . Die Anfangsjahre waren
sehr mühevoll und die Wirksamkeit der Schülerlapelle sehr begrenzt .
Die ersten Leiter waren B ü r k und Roth und der durch seine
volkstümlichen Männerchöre vorteilhaft bekannte Hauptlehrer Fer¬
dinand Käser . Ihnen folgte Hauptlehrer Karl Wölfle , der in
dem gestern stattgehabten Konzert sein 25 -jähriges Dirigentenjubi¬läum feiern konnte . Er gehört zu oen bekanntesten hiesigen Volks¬
schullehrern. Wer kennt nicht „de Wölfle mit seiner Kapell?" Einen
Rückblick auf das bald 40jährige Bestehen der Kapelle zu geben ,
möge uns «rlasien bleiben. Es drängt uns aber auf ihre großen
Verdienste in der Kriegs- und Nachkriegszeit besonders hinzuweisen.
Ihre regelmäßigen Konzerte in den hiesigen Lazaretten; ihre Tätig¬keit bei der Rückkehr und Durchfahrt von Kriegsgefangenen werden
ihr und Karl Wölfle unvergessen bleiben. In freudigem Erinnern
treten Bilder aus der eigenen Jugendzeit hervor : An das Probelokalder alten Turnhalle der Uhlandfchule , vor dem wir oft standen und
zuhörten , an die Sonntagvormittage , wenn auf dem Schulhof
„Generalprobe war und daran anschließend die Kapelle mit flot¬ter Marschmusik in den Stadtgarten zog, begleitet von der gesamten
musikalischen Jugend, die bei den Freikonzerten nie fehlte .

Das Festkonzert, dem eine Weihnachtsfeier angegliedert war,gestaltet« sich zu einem Ehrenabend flir Karl Wölfle . Anspra¬
chen von Bürgermeister Dr . Kleinschmitt und Stadtschulrat Dr. Hei-
dinger standen im Mittelpunkt der Veranstaltung. Beide Herren
haben sich durch liebevolle Förderung der Schülerkapelle , die in
letzter Zeit einigen zwar nicht allzu ernst zu nehmenden , wohl auch
nicht mit vorauszufetzender E« h - und Fachkenntnis vorgetragenen
Arrgriffen ausgesetzt war, große Verdienste erworben . StadtschulratDr . Heidinger fand in seiner formvollendeten, gedanklich knapp
zusammen gerafften Red« feine, liebe Worte voll warmer Empfin¬
dung für unser Weihnachtsfest . Er gab dann einen kurzen Rück¬
blick auf di« Tätigkeit der Kapelle im letzten Jahre und ehrte fol-
§

ende Schüler. Für 5jährige treue Zugehörigkeit zur Schüler -
apelle erhalten das silberne Ehrenzeichen 10 Schüler:

Lamphart Wilhelm, Rücker Erich, Ries Paul . Dleier Albert,
Heid Georg , Graf Karl, Heller Reinhold, Leiner Siegfried , Hörrle
Wilhelm mid Seeger Emil .

Für 10jährige treue Mitarbeit erhalten das goldene Ehren¬
zeichen 3 Schüler : Heinzmann Karl, Schneider Max und Merkel
Willi .

Ehrende Morte von herzlicher Wärme fand er für den Dirigen¬
ten Karl Wölfle : 25 Jahre find ein Viertel Jahrhundert, und das
ist mit nrenschlichom Maßstab gemesien , eine lange Zeit . Schon allein
die Tatsache , daß Herr Wölfl« während eines Dierteljahrhunderts
ununterbrochen die Leitung der Kapelle in Händen hatte, ehrt ihn;das ehrt ihn mehr , als Worte und jede andere Ehrung es ver¬
möchten. Es beweist vor allem, daß er den rechten Ton zu seinen
Sr'nilern und Zöglingen fand und daß er das rechte Verhältnis
zwischen sich und der Kapelle herzustellen wußte . Es beweist darüber
hinaus aber auch , daß Herr Wölfle aufgrund einer über allen
Zweifel erhobenen Befähigung dem Posten gewachsen , kurz daß er
der rechte Mann am rechten Platze war. 25 lang« Jahre un¬
unterbrochen und unermüdlich tätig zu sein an dem Posten des Diri¬
genten der CchüleÄapelle verlangt eines , und dieses eine kenn¬
zeichnet die ganze Persönlichkeit des Herrn Wölfle in ihrem Wesen :
es '

st die Lust und Liebe zur Musik , die Lust und Liebe zur musikali¬
schen Erziehungsarbeit an der Jugend. Diese Lust und Liebe zur
Sache war für ihn ein immer sprudelnder Quell , aus dem er immer
neu« Kraft und neue Begeisterung schöpft« für die Sach« der Schüler¬
kapelle , und diese Begeisterung übertrug sich auch auf seine Schüler .
Hierin liegen die tieferen Gründe dafür, daß die 25jährige Diri -
gcntentätigkeit einen 25jährigen ständigen Aufstieg der Schüler -
kapelle bedeutet bis zu der Höhe und der Beliebtheit , deren sie sich
heute erfreuen darf .

Generationen auf Generationen junger .musikbegabter Menschen¬
kinder sind während der 25 Jahre durch die bildende Hand hxs
Herrn Wölfle hindurchgegangen und haben sich nicht nur Fertigkeit
in der Handhabung von Blas - und Schlaginstrumenten und im
Zusammenspiel erworben , sondern sie sind auch eingeführt worden in
das Verständnis für gute Musik und erzogen worden zur Freude
an ihr .

Diese Pflege der Musik gab Herrn Wölfle aber auch ein Mittel
in die Harst », seinem Erzieherberuf in weitestem Umfang gerecht zu
werden . Denn die Musik blieb nicht ohne nachhaltigen veredelnden
Einfluß auf das Gemüts- und Willensleben der Sünder und Zög¬
linge. Darum hat Herr Wölfle während seiner 25jährigen Diri¬
gententätigkeit in hervoraqendem Maße auch Erzieherarbeit ge¬
leistet und sich ganz in den Dienst der Schule gestellt .

Für diese treue und erfolgreiche Erzieherarbeit, die er durch die
Musik an den Schülern unserer Schule geleistet hat, spreche ich dem
Herrn Wölfle an diesem seinem Ehrentage im Namen aller seiner
Zöglinge und deren Eltern und namens der Karlsruher Volksschule
den herzlichsten tiefstgefühlten Donk aus . Mit diesem Danke ver¬
binde ich den Wunsch, daß der verehrte und verdiente Jubilar seine
bewährte Kraft noch recht lange der Schülerkapelle widmen möge zum
Wöhle der Jugend und zum Ruhme der Schule .

Im Namen der Stadtverwaltung sprach Bürgermeister Dr.
K l e i n s ch m r Ä t dem Jubilar Dank , Anerkennung und Glückwünsche
aus . Er betonte das innige Verhältnis , die eng« Fühlung zwischen
Stabt und Schüleriapelle. Viele Feste und Veranstaltungen wären
kaum möglich , wenn sich die Schülerkapelle nicht zur Verfügung stellen
würde . K. Wölfle habe die Gabe , die Freude an der Musik und das
Verständnis dafür zu wecken . Wieviel Arbeit stecke darin : wieviel Er¬
ziehung wird hier geleistet . Dr . Kleinschmidt schloß seine kurze , aber
sehr herzliche Ansprache mit dem Wunsche, daß es K . Wölfle vev
gönnt sein möge, noch lange rveiter.zuwirkcn und überreichte ihm im
Namen der Stadt Karlsruhe ein« Ehrenurkunde . Weiter sprach noch
Stadtverordneter Karl Böhringer , ein langjähriges Mitglied der
Kapell« . im Namen derer , die der Kapelle entwachsen sind.

Die Feier wurde verschönt durch exakt und to-nichön ausgesührte
Orchestervorträge , die unter der erprobten Stabführung von Karl

Echte Steinway
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sind vorrätig .
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H. Maurer , Kaiserstraße 176
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Wölfle lebhaften Anklang fanden . Die Schülerkapelle mußte mehrere
Dreingaben geben .

Am Tage vorher gab das Kollegium der Uhlandschnl« (Knaben-
abteilung) skr den Jubilar ein« schlichte Feier. Oberlehrer Franz
Glaser c ! in warmen Worten den verdienstreichen Mann . Seine
gehaltvolle se war von besonderer Herzlichkeit : denn sie baute sich
auf gemein, men Jugeirderinnerungen auf. Er überreichte ihm im
Namen des Kollegiums ein sinniges Geschenk . He.

*
* Hans Thoma-Feirr. Als Vertreter des preußischen Unter¬

richtsministeriums wohnte der Feier in der Festhalle bei : Staats¬
präsident B a z i l l «-Stuttgart . Der Reichspräsident und der
Reichskanzler hatten ihr Fernbleiben entschuldigt , daß sie durch die
augenblickliche politische Lage sehr in Anspruch genommen sind.

ha . Durchlaufende Wagen 3 . Klasse nach Italien . Durchlaufende
Wagen 3. Klasie nach der Schweiz und nach Italien bringt der
Sommerfahrplan am 5 . Juni . Es ist vereinbart, socke Wagen auf
den Strecken Berlin—Mailand , Dortmund—Mailand , ferner zwischen
München und Bologna , Meran, Bozen sowie S . Eandio zu führen .
Von Berlin lausen die Wagen im Zuge jetzt von Anhalter Bahnhof
7 35 vorm ., Halle 10.08, Frankfurt am Main 5 .28, Karlsruhe
8.05. Zurück an Karlsruhe 10.26 vorm ., Frankfurt 12.58 nachm.,
Halle 8 .20 , Berlin 10.52, von Dortmund sind sie vorgesehen 6.15,
Bochum 8.38, Esten 7.00, Mülheim a . d . R . 7.15, Duisburg 7 .23, Düs¬
seldorf 6,56 , Köln 7 .48 Uhr . Zurück an Düsteldorf 8 .46 nachnu, Duis¬
burg 10.14, Eelsenkirchen 10.52, Dortmund 11.30. Von München
gehen die Wagen 9 .20 vorm ., nach Bologna , Meran und S . Eandido
vom 1 . Juni bis 31 . August , sowie 1. November bis 28 . Februar, bei
Doppelzügcn auch nach Bozen, 11 .20 nachm, nach Bozen, 1 .30 nachm.
Vom 1 . März bis 31. Oktober nach Meran und Bozen.

# Kranke»- und Stcrbckasie für selbst. Handwerker naü Gewerbetrei¬
bende , Sitz Regensbnrg , Hauptverwaltung Karlsruhe . In einer Mitglic -
der- und Aufklärungsversammlung im Saal der Brauerei Sckremvv, dt«
aus allen Interessentenkreisen besucht war , brachten zwei Referate, des
AufsichtSratS - Borsivenden , Stadtrat HärtI , und des GeschäftSführenücn
Vorstandes , Direktor B r c v aus Regensbnrg , in anschaulicher Welse die
Viele und Vorteile dieses Instituts zur allgemeinen Kenntnis . Gerade
die Mittelstandsschtcht (Handwerker, Gewerbetreibende, Beamte , freie Be¬
rufe) ist ans Selbsthilfe angewiesen, um im Krankheitsfälle vor oftmals
sehr hohem Kostenaufwand für Arzt und Apotheke usw. geschützt »u sein .
Die klaren und eindeutigen Ausführungen beider Reserrnten, sowie eine
angeregte DtSkuMon, an der sich hiesige und auswärtige Interessenten be-
tciltgten, zeigten, - atz auch in Karlsruhe als Sitz der Hauptverwaltung
sür Baden und die Pfal , die segensreiche Einrichtung der „Regensburger ",
ebenso wie in allen ankeren Plätzen, gute Fortschritte macht , was am be¬
sten dadurch zum AuSöcuck kvmmt , daß die Mttgliederzabl sich von 10 .100
zn Anfang des Jahres auf nunmehr rnnd 70 000 erhöht hat , davon über
</000 in Baden. Die Stücke der Regensburger Kaste als grösit « Mittcl -
ftands-Krankenkasie Süddeutschlands resultiert auS dem Svstem ihres
Aufbaues, ihrer ztelbewusiten und sparsamen Verwaltung und dem Um¬
stand , dah die Ucberlchüsse der Kaste nicht an nntznichendr Aktionäre fal¬
len . sondern in Form verbtsterier Leistungen im KrankheilS - und Sterbe-
fall stet» wieder ihren Mitgliedern zugute kommen, llm allen berechtigten
Wünschen der Mitglieder auch künftighin Rechnung trage« zu können, wer»
dcn auch im kommenden Jahre wettere Versammlungen stattfindcn, i«
welchen die Einladungen ieweilS auch durch die Zeitungen erfolgen.° Verein für Raiionalftenogravbie v . 1905 ®. B . Obwohl erst 14
Tage verstrichen waren, seit dem woblgelungenen Stiftungsfest , lieh es
stch die Vorstandschaft nicht nehme« , die Mitglieder de » Vereins ' auf ver¬
gangenen SamStag zu einer kleinen WetbnachtSseter im Vcrcinü-
betm „Zur alten Linde" etnzuladen. Nicht grobe Fest « zn feiern ist der
Sinn des Ichöuen WeihnachtSfestcS : aus diesem Grunde sab der Verein
auch von einer gröberen Veranstaltung ab und arrangierte den Abend
alS familiäre Zusammenkunft, um Im Kreise seiner Getreuen dieses schönstealler Feste ,n begehen . Der Vorsitzende des Vereins , Otto Veite , bc-
grühte tn diesem Sinne die erschienen Mitglieder und Gäste . Er gab der
Hoffnung Ausdruck, dah hoffentlich auch tm stcnogravvtschen Leben bald
der tiefere Sinn des WetbnachtsfcsteS zum Vorschein kommen möge: Friede.Friede unter den Stenographen . Wohl siebt e» au», als wäre durch die
zwangsweise Etnfsihrnng der RetchSkurzschrtft der Zankavfel aus der Welt
geschaffen : aber dem ist nicht so. In richtiger Erkenntnis der Unbrauch¬
barkeit der RetchSkurzschrtft für die Volksschulen und das gewöhnlich«
Leben , hätten die meisten Schulen diesem Svstem den Kamvf angelagt.Mit dem Wunsche weitere intensive Zusammenarbeit der Mitglieder be-
endigt Redner seine Ausführungen . Schrtftfrrund Hirt , der tn m- ister-
hafter Welfe beim Glanze de » ChrtstbaumeS alte schöne WettznachtSltedersang fand denkbare Zuhörer. Herr Ottomar Blattherb , ter unter Be¬gleitung von Herrn Dr e tz mit einigen klangvollen BarttonsoU» aufwartetefand reichcn Beifall . Herr Richard Belte verstand in humorvoller Weisedle Zuhörer zu unterhalten . ES gebührt ihm für sein« sch» len Vorträge
höchste Anerkennung. Grobes Können legte Herr Hirth mit seinenVorträgen auf dem Tvlophon an den Tag. Den schönen Verlaus der
Keter kennzeichnet « Herr Privatlehrer Earl B a t e r mit warmen Wortendes Danke» an die Mitwtrkenden.

V ° lieber die Schlacht bei Mülbavse « i. Eltotz. die erste gröber«Kampfbandluna tm August 1814 , an der badische Truvven tetlnahmen,hält Oberst a. D . Seiler tm Verein ehem . 170er im Saal des „Löwen¬rachen " heute, Dienstag abend , einen Vortrag auf Grund des Stu¬diums des kürzlich erschienenen Generalstabwerkes. Da an dieser Schlachtdie Mehrzahl der Karlsruher Regimenter beteiligt waren , dürfte oer Bor¬trag bei allen Mitkämpfern lebhaftes Interest « finde».

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratsfitzung
vom 11 . Dezember 1924.

Danksagung . Herr Stadtrechtsrat Dr . Otto Friedrich oft be
Hufs Uebernahme des Amtes eines evangelischen Oberkirchenrots aus
dem städtischen Dienste ausgeschieden . Der Siadtrat spricht ihm für
seine ersprießliche Arbeit den Dank aus.

Vexkehrsverhefferung auf der Mbtalbahn. An den vielseitigen
Wünschen der Bewohner d»s Stadtteils Rüppurr nach einer besieren
Zusverbindung auf der Abtalbahn zu entsprechen, bewilligt der
Stadtrat der Bad . Lok . Eisenb . A .-G . für den B - o des Wirtschafts
jahres, d. i . bis 31 . März 1925 einen Beilraa ■■■• .000 .# zur teil¬
weise» Deckung der durch Einführung eines ,ehenben halbftün
digen Verkehrs bis nachts 12 Uhr en " Mehrkosten . Die
Stadt Ettlingen leistet davon 500 -4t.

Von der Straßenbahn. Beim Büvgerausschuß werden di« Mittel
zur Beschaffung von zwölf neuen Anhängewagen beantragt.

Gemeindesteuer . Die für das 4 . Vierteljahr des Rechnungsjahres
1924 (Januar bis mit März 1925) ' zu erhebend « Vorauszahlung au
die gemeindliche Grund - und Gewerbesteuer beträgt 12 Pfennige von
je 100 M Grundsteucrwert und 4 Pfennige von je 100 , <t Gewerbe
steuerwert . Zahlung hat für die Grundvermögen mit je 4 Pfg auf
5 . Februar, 5 . März und 6 . April 1925 und sür das Betriebsvermögen
mit 2, 1 und 1 Pfg . auf die gleichen Termine zu erfolgen .

Jubiläum. Der Stadlrat beglückwünscht den Hauptlehrer Karl
Wölfle zu seinem 25jährigen Jubiläum als Leiter der ftäbti ' chen
Schülerkapelle und spricht ihm herzlichen Dank aus für die während
dieser Zeit an der musikalischen Ausbildung der Volksschuljugend ge¬
leistete segensreiche ArAbeit. Als äußeres Zeichen des Dankes und
der Anerkennung wird ihm eine Ehrengabe überreichi werden .

Borbeugende Kropfbehandlung der Volksschule». Der Stadtrai
stimmt der alsbaldigen Einführung der vorbeugenden Kropfbehand -
luug ln der hiesigen Volksschule zu . Die Behandlung der Kinder er¬
folgt nach jeweiliger vorheriger Untersuchung durch di« Schulärzte
mit Einwilligung der Eltern.

Dienftauszeichnung . Dem Wagmeister August Kreuzinger
beim städtischen Schlacht - und Biehhofamt wurde das Ehrendiplvm
der Landeshauptstadt für 25 jährige treu geleistete Dienste verliehen

Turne» + Spiet + Spork.
) ( Vom Rudersport , Der langwierige Rechtsstreit über d«

Besitz des vom Karlsruher Ruderverein von 18<9 gemietete» und
bis 21. Oktober 1924 von den Franzosen besetzten Ruderhaus « *
am Rheinhajen wurde jetzt durch einen Vergleich beendet , n-achoe*
zuvor das Landgericht Karlsruhe zu Gunsten des Ruderoereins «np
schieden, die Gegenpartei jedoch Berufung an das Oberlandesgericht
erngelegt hatte . Im Vergleich wurde vereinbart daß der im Ver»
tragsangebot für das Grundstück nebst Ruderhaus

"
vorgesehene Kaustpreis entsprechend aufgewertet wird, welche Summe der Rudervereillan den seitherigen Eigentümer bezahlt . Rachem bi« Kaufverhai » .lungen inzwischen abgefchlosien sind, ist das Ruderhaus nunmehr ^dm rechtsgültigen Besitz des Karlsruher Ruderverei « *- on 1879 Lbergsgangen.

Der GroPampjtag des Vereins Ecrmania-Sportireunü« am letzt «»
Samstag im kleinen Festhallesaal brachte dem Verein einen vollesErfolg. Die Ergebnisse waren : Gewichtheben . DreikaMA
( einarmig Reißen, beidarmig drücken , beidarmig stoßen) : Schwei '
gewicht : Sieger Otio Oefterlin. mit einem Gesamtgewicht590 Pfund. Leichtgewicht : Weltrekord mann . Deutscher Meisteund Europameister Willy Reinfrank ( Mannheim) , mit einem <£iöeV
gewicht von nur 133 Pfund, brachte es auf das respektable GeÄMst
gewicht von 540 Pfund. Mühlich (Karlsruhe) schuf eine Gesangl-eiMNig von 495 Pfund. Federgewicht : Deutscher Poli -etmeistkkAlbert Kühner (Durlach ) . Eigengewicht 113 Mund , stellte eine
samtleistuna von 455 Pfund auf . Josef Köhler (Karlsruhe) bli«*
mit 430 Pfund um nur 25 Pfund zurück . Ringkämpfe . Ba » '
t a m g e w i ch t : Bad. Meister Oberacker (Eggenstein) wurde 't®*
hartem , zehnminuiigem Kampfe , ohne seinen Gegner , Caumeist^Guggolz ( Karlsruhe) geworfen zu haben , als Punktsieger erklär ''
Leichtgewicht : Kreismeister Adler (Bruchsal ) verdankt Tein«*
Sieg über Hasenaug ( Karlsruhe) nur dem Umstande , daß derim Angriff gewesene Hasenaug nach acht Minuten durch Selbstiv»^
zu Fall und um den verdienten Erfolg kam. MittelgewichtDie freien Deutschen Polizeinreister WieÄnmi -er und Saft rair§^
sehr temperamentvoll: Widmaier drückte nach acht Minuten sein^
Gegner regelrecht auf beide Schultern. Schwergewicht : Europa
meister Freund (Ludwigshafen.) und Europameister Rostock (Karlst
ruhe) trennten sich nach 10 Minuten unentschieden. Besonders M
mischen Beifall fand die Mufterriege des Vereins , die bekannt
lich im September die Europameisterschaft errang . Fernerdienen das Parterre-Mrobatenpaar Dolk -Deufch und Volk fr.
Scharf besondere Erwähnung. Der Abend kann als ausgezekh "^
gelungen bezeichnet werden .

— Fußballersebnisie. i . Junioren F .E. Phönix — t Juniore *
1. F .E. Pforzheim 3 :1 (0 :1) ; l Schüler F .E . Phönix — 1 . S» M
1. F .E. Pforzheim 2 :1 (1 :0) ; 1 Junioren F .E. Phönix — t 3*
nioren Beiertheim 1 :0 (0 :0) ; L Schüler fr ®. Phönix — Schüler
Kimigsbach 4 :1 (1 :0) .

dm . Zum Direktor d«r Preußischen Hochschule für LribesübusŜ
(LMrdestnrnanstalt ) in Spandau hat die preußische Unterrichts »^waltung dem Mülheimer Oberstudiendirektor Dr . Reuendorib
den Vorsitzenden des Kreises VIII der Deutfä-en Turnerschast ,naimt. Der bisherige Direktor Ministerialrat Dr . Oriondorffdamit ganz in sein Amt als Referent des Ministeriums über . ^dieser Ernennung ist auch ein Wunsch der Turn- und Sportverbä» '
erfüllt.

Kandballprivaispiel P .S .D. I — K.F.D. 2:7.
P .SB -. der durch einen einwandsfreiru 4 :1-Sieg am i«# *?

Sonntag über Phönix mit diesem punktgleich geworden ist. K
gestern dem KLL ) . in einem Freundschaftsspiel gegenüber . Polifv
ist zu Anfang im Vorteil , zögert aber zu sehr mit dem Schuß.
Gegensatz zu dem K F .V-Sturm , der mit flinken Degenstößen» ortet und infolge seiner Schußfreudigleit in der 5. Minute
erste Tor buchen kann. Bald darauf sieht man die Schwarzendcrum vor dem Kasten des Gegners; ihre prächtige Kombinatswird durch ein weiteres Tor belohnt . Die Polizeisportler find
müßig . Angriff auf Angriff wird gegen das K.F-V .-Tor oorgk'^gen , doch die sichere gegirerische Verteidigung, unterstützt durck \
schnelle Läuferreihe, verhindert jeden Erfolg. — Aus eine re«e
widrige Umklammerung durch den linken K-F -V.-Läuser gibt A
Schiedsrichter 13 Meter-Ball . Eine etwas harte, doch gerechte
scheidung, um jegliche Auswüchse von vornherein zu unterbind^,2 :1 für K F .V . Bis Halbzeit vermag dann K.F.D. «och dar
tat auf 4 :1 zu stellen . „w

Rach Wiederbeginn legt sich Polizei mächtig ins Zeug, ««
zuholen . Der sehr gute Sturm , der jetzt nur mit 4 Mann spielt , & j
nur zu wenig von seinen Läufern unterstützt, sonst wäre das Resu >' jein knappes geworden. Heller stellt durch ein prächtiges Tor * j
2 :4. K F .V. erringt dann noch durch seine gute Zusammenarbeit ®
weitere Tore.

Die Polizei stellt eine gute Mannschaft und hat bei **5«
Zusamntenspiel zwischen Läuferreihe und Sturm alle Aussicht.
Bezirksmeisterschaft zu erringen- &K.F .V .. der ja keine Derbandsspiele mehr austrägt . hat ^, a
wiesen , daß er den Titel des badischen Meisters vom letzten 3***
Recht trägt. Der Mannschaft ein Eesamilob-

Der Schiedsrichter , Herr Klein, leitete das Spiel in «nergll?^
sachlicher Weise.

-- rc .
unter 0 ^

^
Friedr . Springer , Karlsruhe , «arkgratenstr . 52. TelepM̂ ^
Mäuse, Käfer, Ratten
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Der Wohnungsbau 1925 in Baben

Ca«
ftagUmsMl J L Amderger.

Cd Cm om Wohnung «» ist 1924 z» einem erheblichen Matze
^ öffentlichen Mitteln finanziert worden. Ms Privatkapital kam* der Hauptfach« eigene» »der gamilienkapital in Frage ; insbefon -

konnten die Bauherrn nur sehr wenig fremde » Privatgeld
Kommen , da bei der allgemeinen Knappheit die Geldanlageh bot Hauptsache kurzfristig bei hohem Zinssatz war »nd kaum für* * bringende« laufenden Bedürfnisse von Industrie . Handel und
Landwirtschaft aurreichte . Der Wohnungsbau verlangt aber lang -
Mtgen Kredit bei mähige« Zinsfuß . der 6 dis 7 Piment nicht über.- *ig«, darf.

Da« Jahr 19» wird — da« darf man erwarten — einige Erleich-
* t**ge* auf de» Geldmarkt bringen , die auch dem Baukredit zugute* ^ r»e» werde«. Di« Erhöhung der Mieten wird in gewissem Um .

weiteren Anreiz zum Bauen schaffen- Aber trotzdem muh auch
*i« nächst« Bauperiode noch unter dem Zeichen der Staatshilfe

In Baden find dafür nur verhältnismäßig bescheidene Mittel
vorhanden. Dir Ertrag,riffe der Gedäudesondersteuer find besonders

ländlichen Bezirk»wohnung»verbLnde«, deren Wohnungsnot oft
bcht geringer ist al» in der Stadt , sehr gering . Dazu kommt, daß der
Am Wohnungsbau zur Verfügung stehend « Staatsanteil durch Dor¬
ffs in diesem Jahre schon recht bedeutend zusammengeschrumpft ist.^ ie unter Wirkung der Daw «»gesetze. stch noch steigernde Last der all -
feinen Steuern wird e» nicht möglich machen , diese Steuerquelle zu
Bauzwecken noch lebhafter fliehen zu lasten, oder mit andern allge¬
meinen Staatsmitteln auszuhelfen . Die Mittel der Bezirkswohnungs -
verbände find daher für 192b sehr bescheiden und genügen kaum, um" u größeres Bauprogram 'm durchzuführen.

Die größeren Städte helfen fich teilweise durch eigen« Kreditauf¬
nahme -

, darin liegen für di, städtische Wirtschaft gewiste Eefah -
Bei den eigentlichen B e z i r k s wohnungsverbänden ist dieser
kaum gangbar und würde zu einer unheilvollen Zersplitterung

Ähren, wobei höchstens Zufalls - und Einzelerfolge erzielt werden" nnen .
Der bisherige Weg, Steuermittel als langfristige Dar¬

ren zu Bauzwecken zu geben, wird auf die Dauer nicht eingehalten

werden können. Man prüfe nach , dieser Richtung da» bisherige
System. Es muß als völlig abnormaler Zustand betrachtet werden,
daß ein« arme , mit den unendlichen Conderlaften des Kriege» voll¬
bepackte Staatskaste ihre Mittel zu langfristige » Darlehenszwecken
verwendet und auf diesem Wege fich eine Sparkast « für spätere Zeiten
anlegt . Das geht über die Kraft der Steuerzahler . Die Aufgabe de»
Staates muß bescheidener umgrenzt werden, wenn er wirksam die
Staatszwecke auf dem Gebiete der Wohnungsfürsorge erMen soll .

Statt Darlehens g e b e r zu sein , muß fich der Staat darauf be¬
schränken , Kreditvermittler und guter Bürge zu sein und
die ihm zu Bauzwecken zur Verfügung stehenden Steuergelder in der
Hauptsache al » Zinsgarantie und — in gewistem Umfang, —
als Zinszuschuß zu verwenden.

Diese Aufgabe sollte derart durchgeführt werden , daß fie mög¬
lichst unabhängig von dem laufenden Staatsbudget auf fich selbst
gestellt wird . Die bereit » fichtdaren Tatsachen und die berechtigten Er¬
wartungen lasten es möglich erscheinen , auf dem heimischen und frem»
den Geldmartt ein größeres Wohnuiigsbaudarlehen bei genügender
Sicherheit und mit einem Zinsfuß zwischen 8 und 11 Prozent auf
längere Zeit zu erhalten . Eine zu diesem Zwecke geschaffene Badi¬
sche Wohnungsbaubank , vielleicht angegliedect an die Badische Bank,
könnte für ein solches Darlehen folgende besondere Realficherheitenbieten :

1. Die im Besitz der Wohirungsoerbände fich befindlichen erst¬
stelligen Sicherungsgoldhypothelen aus dem Baujahr 1924 .

2. Die Sicherungshypotheken aus dem Landesgolddarlehen 1924.
2. Di« Sichevungsgokdhypotheken, die beim Weiterverleihen der

Anleihestmrme selbst 1925 von den einzelnen Bauherrn erworbenwerden.
Da di« Zinshöhe dieses allgemeinen Landesgolddarlshens für die

Bauherrn zu hoch ist, werden die Zins - und Amortifa -
tionsbeträ ge , die dem Land und den Bczirkswoh -
nungsverbänden aus den Golddarlehen 1924 in
Höh « von 8 bis 7 Prozent der ausgeliehenen Summe
als Zinszuschußfonds für das aufgenommene Darlehen zur
Verfügung gestellt. Es ergibt fich folgende Möglichkeit:

Durch die Bezirkswohnungsverbände werden aus dem aufgcnom-
menen Darlehen die Daugekder zu 5 Prozent ausgegeben : der fehlende
Zinsbetrag in Höhe von etwa 5 Prozent wird aus den auftommendcn

Zins , und AmortffationSbeträgen der Golddarlehen 1924 genommen,
wobei mit 2 Prozeirt Ausfall gerechnet wird . Die Bestimmungen über
di« Amortisation werden nach den erzielten Amleihebedingunse« fest¬
gestellt.

Auf diese Weise kann dem Baumarkt ei« Kapital in Höh« de»
gesamten Laiütesgolddarlehens und der Bezirkswohnungsverbändedar »
lehen vom Jahre 1924 zugeführt werden, ohne einen Pfennig von de»
Erträglichnisten der Gebäudefondersteoer von 1925 zu verwenden , fa¬
sern man nicht einen Teil dieses Auftommens als allgemeinen Sicher¬
heitsfonds für das an und für fich bereit » gut gesicherte Darlehen P*
rückstellen will . Der verbleibend« Rest au » der Gedäudesondersteu-er.
der zu Bauzwecken bestlm-mungsg emüß z« Verwenden ist . könnt« fast
»ostlos in öffentlicher Hand zur Ausführung von dringenden Staats¬
und Gemeindewohnbautei: verbleiben ; auf diese Weis« würde der
allgemein« Wohnungsmarkt nicht mehr allzu sehr durch die Forderung
des Staates auf Unterbringung feiner Beamten belastet werden und
eine Kette von Schwierigkeiten zwischen den Etaatsbebörden and de»
örtlichen Wohnungsämtern wäre aus der Welt geschafft .

Besonders wichtig ist dabei , daß dich« Baugekdlum.men sofort
zu Beginn der neuen Bauperiode in voller Höhe den Darlehens »

- bern zur Verfügung gestellt werden Knuten , während die Erträgnisse
aus der Gebäudesonderstener nur allmählich fließe« Mit Hilfe einer
solchen Bauanleih « kann jeder Bezirkmvohnungsverband zu De.
ginn des Baujahres ebl. großzügige, Bauprvgrmm» auGellen und
ohne Hemmniste durchführen. Bauherr und Baugewerbe hätten davon
großen Vorteil .

Die Durchführung des vorliegenden Vorschlag« kann die Grrmd»
läge abgeben zur Schaffung eine» Basischen Pfandbrlefinstrtut ».
besten Aufgabe in der Zukunft e» bleiben würde, die Wohnungsfür »
korgemastnahmen zu finanzieren und damit die Tätigkett der kleine»
Sparkasten auf diesen Gebieten anzuregen und wirksam zu ergänzen.

— Kaiserslautern . 12. Dez . Da » Auto de» vraatteibefitzer ,M a r h o f e r blieb infolge Defekts anf den Schienen an dem Bahn¬übergang der Damm - und Kaisermühle stecken. Die Schranken waren
noch offen, als plötzlich ein von Kaiserslautern kommender Personen -
zug in das Auto hineinfuhr und es ungefähr 100 Meter weit schleifte .Die Insasten , Brauereibefitzer Marhofer und seine Mutter , wurde»zur Seite geschleudert und schwer verletzt, » ährend der Lenker de,Auto ? mit dem Schrecken davonkam.
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WimscherfÜIlung wird leicht gemacht durch "Khasana”-Erzeugnisse. Acht¬zehn an Zahl, schließen sie sich zusammen zu einem Kranz der schönsten
Festgaben. In alten und in jungen Jahren, als Gabe der Zuneigung oderaus äußerer Pflicht, immer sind "Khasana”-Erzeugnisse willko mmene Ge¬schenke. Sie vereinen Luxus mit Nützlichkeit und erfüllen stets die Ab¬sicht des Gebers, zu erfreuen. Sie sind alle gleichartig parfümiert,unterstützt das veredelnde Werk des andern.

"Khasana -Erzeugnissebilden eine unübertrefflicheGesamtheit vonMitteln zurErhaltung und Ver¬
besserung der Körperschönheitund -Gesundheit Ein jeder findet da runterein passendes Weihnachtsgeschenk.
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Parflhn M. 2.73,3 .—,3 .—, 10.- «an».Puder . M. —.75, 2. —, S.—
Taschenpuder . M. 7 - , 1.25 um».
Puderpapier . . . M. —JOand 1.—
Talkpuder . M. 1 .—Crime . . . . . . . M. 1.— and 2.50
Sachets . . . . . M. —.23 and 1.25'Boa de Cologne M. 3.30, 6.50 usw
Toilettewasser . M. 3.30, 6.50 usw .

Khasana
Khasana
Khasana
Khasana
Khasana
Khasana
Khasana
Khasana
Khasana

Zimme rparfüm . . n . 2.30 und 6.—
KopfwasserM . 2.50,4.50,8.—, 13.—
Rasierseife . . . M. —.90 und IM
Stangenpomade . M. 1.—
KristaübriUantine M. 1 .-, 1.23. 2.30
Stangenhriltantine . . . . .M. 1 .25
BriUantine (flüssig ) . . . . M . 1.50
Seife . . . . . . . . . . . . . . JH . 2.—
Badesalz . M. 3.25, *.- , 7.50

m

Elegante Khasana - Geschenk - Kartonnagen M. 6. —, 9.—, 15.—, 22,—
KH AS ANA - ERZEUGNISSE

befriedigenhochgestellteAnforderungen. Sie sind in vielen tausend
Geschäften erhältlich!
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirfschaffs-Zeitunfl
^ OO -IVlillionen’Anleiheund Wirtschaft

— hd. Berlin , 15. Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Han-
Hels-Schristleituilg.) Bereits in der Mitte des vorigen Monats haben
die Goldverfchtffnngen nach Deutschland stattgefunden ,
durch welche der Ertrag der Reparationsanleihe der Reichsbanl
-ugefiihrt wurde . Die Reichsbanl wies damals eine Zunahme des
Goldbestandes um 860 Millionen Goldmarl auf . Im Publikum

stch recht naiv « und laienhafte Vorstellungen von der praktischen
tnng dieser ausländischen Goldzufuhr festgesetzt. Wenn es sich

hierbei nur um einen unschädlichen Irrtum handeln würde, so könnte
man die Dinge auf sich beruhen lassen . Da aber durch den aus¬
ländischen EoDstrom nach der Meinung vieler eine allgemeine Be¬
fruchtung der ganzen Wirtschaft geführt und die Stcuerkraft der
Unternehmungen wesentlich gesteigert werben soll, ist es notwendig ,
den Irrtümern entgcgenzutreten .

Die Reparationsanleihe stellt einen Teil des Beirciges dar , den
das deutsche Reich im ersten Reparationsjahr CI . September 1924 bis
31 . August 1925) cm den sogenamrten Reparationsfonds zahlen muh.
Das Reich ist also Kr den Erlös der Reparationsanleihe eigentlich
nur Durchgangsstation . Run erhält allerdings das Reich
den Erlös der Anleihe in Gold und braucht den Gegenwert nur in
deutscher Reichswährung auf das Konto des Reparationsagenten bei
der Reichsbank einzuzahlen. Dadurch steigert das Reich seinen Gold¬
bestand um mehr als die Hälft « . Da nach 828 des am 9. August im
Reichstag angenommenen neuen Bankgefctzes die logenannte Gold¬
deckung 40% betragen soll , wovon aber nur % in wirklichem Gold , das
übrige Mertel aber in Devisen vorhanden sein muh. kann das Reich
mit dem Erlös der Reparationsanleihe einen Geldumlauf von mehr
als 2 Milliarden Reichsmark vorschriftsgemäh decken . Dadurch wird es
möglich sein schon sehr bald die anderen Zahlungsmittel , sowie Pa¬
piermark und Rentenmark aus dem Verkehr zu ziehen. Nun kommt
allerdings zum Teil der Erlös der Reparationsanleihe der deutschen
Wirtschaft mittelbar zu gut. Aus dem Reparationsfonds finden näm¬
lich nicht nur Barüberweisungen an die empfangsberechtigten Staa¬
ten statt , es werden auch die Reparationslieferungen an die Alliier¬
ten bezahlt . Für alle, nicht an den Sachlieferungen beteiligten deut¬
schen Unternehmungen haben also die 800 Millionen Eoldmark der
Reparationsanleihe keine unmittelbare Bedeutung . Eine mittelbare
Bedeutung ist jedoch darin zu erblicken , dah zum ersten Male seil
vielen Jahren ausländische Geldgeber am finanziellen und damit auch
am wirtschaftlichen Schicksal Deutschlands interessiert und dadurch ver¬
anlaßt worden sind , sich unmitelbar an deutschen Unternehmungen
finanziell zu beteiligen . Es ist ein Zeugnis für die geringe Urteils¬
kraft des deutschen Rolkes in finanz - und wirtschaftspolitischen Din¬
gen , daß von dem kürzlich nach Deutschland verschifften Auslandsgold
geradezu von heute auf morgen eine völlige Umkehrung der Verhält¬
nisse erwartet wurde . Schließlich sind 800 Millionen Eoldmark für
einen Apparat von der Größe der deutschen Wirtschaft ein nur recht
bescheidener Betrag . An sich ist sa der Zustrom ausländischen Goldes
Kr die Ingangsetzung unserer Wirtschaft notwendig und erwünscht .
Sehr unerwünscht und schädlich dagegen wäre cs . wenn sich damit all¬
mählich ein vorherrschender mächtiger ausländischer Interessenten¬
kreis in der deutschen Wirtschaft herausbilden würde . Wer der Mei¬
nung ist, daß der Zustrom des ausländischen Goldes in dieser Be¬
ziehung für uns ein Sogen ist und dah damit die steuerliche Belast¬
barkeit des sogenannten Besitzes erheblich erhöht wird , bekundet damit
volkswirtschaftlich einen traurigen Grad von Unkenntnis und Unreife.

Die Industriebelastungsumlage .
17.1 Prozent vom Betriebsvermögen .

Nachdem das von den Finanzämtern für die Umlegung der Jn -
Vustriebelastung nach dem Jndustriebelastungsgesetz vom 30 . August
1924 zu Grunde zu legenden Material beim statistischen Reichsamt
»«gegangen und ausgearbcitet worden ist und nachdem die im 8 5
Absatz 2 des Jndustriebelastungsgesetzes vorgesehene Schätzung des Ee-
famtbetriebsvermögens der Schiffahrtsunternehmungen und der
Privat -, Klein - und Straßenbahnen erfolgt ist, haben die zuständigen
Reichsminister den Prozentsatz des Betriebsvermögens mit besten
Verzinsung und Tilgung der einzelne Unternehmer für die erste
Umlegung bela st et wird , auf 17 .1 Prozent fe st gesetzt .

Hierbei sind insbesondere die Veränderungen , die gegenüber
den von den Finanzämtern ermittelten Betriebsvermögen durch die
in 8 11 Absatz 2 des Industriebelastungsgesetzes und in 8 9 der ersten
Durchführungsbestimmungen vorgesehenen Abrundungen sowie durch
Acnderungen der Veranlagung bis zur Erteilung des Delastungs -
bescheides noch eintreten können, berücksichtigt worden , damit eine
Sesamtbelastung mit 5 Milliarden Eoldmark möglichst genau er¬
reicht wird . >

Der einzeln belastete Unternehmer wird daher in Höhe von 17 .1
Prozent seines Betriebsvermögens eine Obligation auszu¬
stellen haben . Der Prozentsatz des Betriebsvermögens , von dem er
später Zins und Tilgungsbeträge nach Maßgabe des Aufbringungs -
gefetzes zu leisten haben wird , soll später festgesetzt werden.

Oie Nutzbarmachung der Rentenbankmittel .
Der Kabinetts rat faßte auf Antrag des Reichsministers für Er¬

nährung und Landwirtschaft den Beschluß , dah die bereiten Mittel der
Deutschcn Rentenbank Kr eine Uebergangszeit vis zum 1 . November
1925 durch Vermittlung einer Treuhandstelle an landwirtschaftliche
Institute gegeben werden , um diese Mittel bis zur gesetzlichen Er¬
richtung einer Landwirtschaftlichen Kreditanstalt für den dringenden
Kreditbedarf der Landwirtschaft , wie dies im Rentenbank -Liquidie-
rungsgesetz vorgesehen ist, nutzbar zu machen . Die Verteilung der
Kredite hat an diejenigen Kreditinstitute zu erfolgen, die in dem in¬
folge

'her Reichstagsauflösung verzögerten Gesetzentwurf für den
Geschäftsverkehr der RentenbanRreditanstalt nach einem von der
Leichsregierung zu genehmigenden Verteilungsplan zugelasten waren .
Sobald die Landwirtschaftliche Kreditanstalt errichtet lein wird , gehen
die Mittel von der Treuhandgesellschaft auf die Kreditanstalt über .
Die Gesetzentwürfe über die Errichtung der Kreditanstalt sollen den
gesetzgebenden Körperschaften alsbald vorgelegt werden.

Versicherungswesen .
Frankona Rück- und MitvcrssÄerun «S -A.-G . in Berlin . Die Gesell¬

schaft legt inrnmehr den Abschluß für 1923 , sowie die Goldmarlerökfnunas -
bilanz per 1 . Januar 1924 vor . Der Uebe, schütz der Aktiven über die
Passiven beträgt 2 259 600 Mark einschließlich des von den Aktionären zu -
zuzahlendeii Betrages von 6900 Rcntenmark , der sich daraus ergibt , daß
die Besitzer der Vorzugsaktien sich unter Verzicht auf ihre bisherige Ein¬
zahlung bereit erklärt haben , den Betrag von vollen 3 Rcntenmark aus
jede Aktie, sowie die Kosten zu zahlen . 259 600 Rcntenmark dienen als ge-
sevliche Rücklage und 209 990 Rcntenmark zur Schaffung einer Unistcl-
lungSrcscrve . Der Rest von 1 806 000 Mark bildet das neue , voll
bezahlte Akttenkavttal . Bon letzterem entsallen nach den obigen AuS-
rübrunaen über die Vorzugsaktien 1.8 Mill . Rcntenmark auf die Stamm -
«kticn Lit . A . Demnach ergibt stch , daß die Lit . A- Stammaktie von 1000
Rcntenmark tm Verhältnis von 100 :6 auf 60 Rcntenmark herabgesetzt wird
nnd die Dorzngsaktien Lit . 8 zusamen 6000 Rentenmark umfassen . Die
GoldmarkerdssnungSbtlanz weift unter Aktiven außerdem 6000 Mark , die
von den BvrzugSaktionären etnzuzablen waren . 4 906 .92 Rcntenmark
Kassenbestand . 450 000 Rentcnmaik Grundbesitz suntcrbcwerteti . 288 385
Rentenmark Hypotheken. I 843 008 Rcntenmark Wertvapiere . 1653156'Rcntenmark Guthaben , 67 845 Rentenmark Zinsen , 1 512 526 Rentenmark
Prämienrcserven , 818 724 Rcntenmark Prämtcnübcrträgc und 26 883 Rcn -
tenmark gestundete Prämien anS , während da» Inventar auf 1 Reine »,
mark abgekchrleben tft . Die Passiven setzen stch außer dem bereits ge-
nauoten Aktienkapital den Reservefonds und der UmftellunaSrcserve wie
folgt zusammen : 1 982 577 R . -M . Prämicnreserven und Prämtestbeträge für
eigene Rechnung . 486 222 Rentenmark Reserven für schwebende Schäden
für eigene Rechnung , 1367 213 Rentenmark , Guthaben anderer Ber -
Llberuugsunteruehmungen , 419 969 Renteiuuork Guthaben der Retroessi-

onäre für einbehaltene Prämienreserven und 158 354 Rentenmark fouftige
Passiven. Das neue Akttenkavttal wurde durch Beschluß der General¬
versammlung am 11 . Dezember um 700 000 Rentenmark auf 2 506 000 Ren¬
tenmark — voll einbezahlt — erhöbt . Die Kapttalerhöhung wurde durch
ein Konsortium unter Führung der Darmstädter und Nationalbank über¬
nommen .

Devisen - und Effektenmarkt .
Frankfurter Börse .

Frankfurt , 15. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Abend -
b ö r s e verkehrte fest und lebhaft auf allen Gebieten . Die Unter¬
nehmungslust trat wieder schärfer hervor und nahm besonders erneut
am Montanmarkt größeren Umfang an . Im Vordergrund standen
wieder Harpener , Eelsenktrchen und Bochumer, ihre Steigerung sort-
sctzciid. Auch für Chemische Werte stellte stch vermehrte Nach¬
frage ein, die zu ansehnlichen Kursbesserungen führte . Am E l e k t r o-
markt , der ruhig und fest lag , konnten Akkumulatoren erheblich im
Kurse anziehen. Am Vankaktienmarkt traten keine wesent¬
lichen Kursänderungen ein. Auch für sonstige Industriewerte blieb
das Geschäft ruhig bei fester Stimmung . Der deutsche Anleihe¬
markt war weiter stark vernachläsiigt. die Kurse weiter nachgebend.
Die Börse schloß in bester Haltung .

Kurse : Sproz . Reichsanleihe 0,827 , 3proz . Konsols 1,150 , Ber¬
liner Handelsgesellschaft 133 , Kommerzbank 6,55 , Darmstädter Bank
12 , Diskonto Kommandit 16,25 , Dresdener Bank 8.4 , Mitteldeutsche
Creditbank 1.8. Reichsbanl 64. Montanwerke : Bochumer Euß
83 % —84, Buderus 16,2 , Gelsenkirchen 89 , Harpener 115,25 . Mannes¬
mann 61 % , Phönix 53,4—53 , Rheinstahl 50, Rombacher 29.40. Che¬
mische Werte : Badische Anilin 27,25 , Griesheim 23,5, Scheide¬
anstalt 23.5 , Elberfelder Farben 24. Rütgerswerke 18. 1 . Elektro¬
mer t e : Akkumulatoren 48 .5, Lahmeyer 13, Schuckert 59—59 % l.
Transportwerte : Novdd . Lloyd 3.3, Schantung 3 . Neckarsulmer
7 -5 , Eßlinger 7 .25 , Aschaksenburger Zellstoff 25.5 . Dyckerhoff u . Wid-
mann 4 . Bingwerke 3 .5 , Metallgesellschaft 16 2 . Rheinstahl 9 . Julius
Sichel 2 .8 , Frankenthaler Zucker 4.48. Offstein Zucker 3 .45 . Zoll¬
türken 10 .

Warenmarkt ,
Produkte und ttotonialwaren .

o Maili -Heim . 15 . Dez . >Eigener DrahtberiLt .) Prodntienbörse . An
der beutige» Börse war die Stimmung etwas gebessert . Die
Mühle » ücrhtelicu sich dem Angebot gegenüber nicht metzr so ablehnend
wie bisücr . Stach der Abrus von M c b l ist etwas besser geworden . Ver¬
langt wurde » für je 109 Kilo bahnfret Manubctm : Weizen rnl . 23 23 .50,
ausl . 29—30.50 , Roggen , in l . 22 .50 , ausl . 25 .50—26, Gerste 25.50—28 , Hafer ,
illl . 19—20 , ausl . 18 .50—22, Mais mit Sack 21.50—21 .75 Jl . Bon Hül¬
se I, s r ü ch t c n für otc „ ch etwas mehr Neigung zeigte, kosteten srän -
kische Linsen 55—00, Qdenwcilder Linsen 60—05, große , gelbe Liktoria -
erbscn 35—40 Jl . Die Müblen verlangten für Weizenmehl . Sve -
zial Null , 89 .30—39.50, für R o g g e n m e b l 35.25 Jl . Bei der zweiten
Hand kostete Weizenmehl 38.50 und Roggenmehl je nach Qualität 33— 35
Mark . Bei einer Versteigerung von 105 Sack Weizenmehl , Fabrikat Worin ,
scr Müblenbetricbe , erfolgte der Zuschlag für je 100 Kilo mit 31 .50 Jl . wozu
noch die Spesen kommen.

o Mannheim , 15. Dez. «Eigener DrabtberlLt . s « oloirialwarcnOürsc .
An der Börse herrschte ruhige Tendenz . Man verlangte je Kilo verzollt :
Kaffe Santr 's 4.40—4.80. gewaschen 5310—6.40, Tee , gut , 7 .20—8 .60.
Ulitrcl 8170 —9.50. sein 9.00—12 , Kakao , tnl . 1.80—1.50. holl. 1.49—1.60,
Weizengrieß 0.47, Hartwcizcngrietz 0.56. Reis , Burmab , 0 .42 , Zucker,
Kristall . 0 .60 Jl .

* Hamburg. 15. Dez. «Eigener Drahtbcricht1 Warenmärkte. Kasicc :
Bei sehr kleinem Geschält blieb der Markt auch beute in Haltung und
Preisen unverändert . Santos suvcrior wurde mit 124— 126 Schilling ,
prima mit 128—180 und extra prima mit 18—138 Schilling loto transito
genannt . Im Brasilgcschäft kam es ebenfalls zu kleinen Abschlüssen . Das
von drüben vorliegende Lfscrtcnmaieiial war , soweit es nich , unverändert
geblieben ist bis 2 Sch-Ning hbher. — Kakao : Gr . lsbire Ware hatte
zeitweise ruhiges Geschäft zu crböbten Preifen zu verzeichnen. Die Ten -
denz war fest . England meldete Notierungen für Accra good fermcnted
Dezember - Januar -Aüladung zu 45/6 . Januar - Februar und Februar - März
zu 46, Bahia suverior Februar -März 49/0 . kostsracht . Dezember -Januar
47/6,

'
kostsracht . Auch fuperior TbomS Februar und ' Februar - März kam

zu 48/6 zum Geschäft. — Reis : Für neue Ernte zeigte sich großes Kauf -
Interesse. doch blieben die Preise noch unverändert . Burmab Ix wurde
heute loko und Dezember mit 17/0 . neue Ernte . Februar 16. Marz - Avril
15/1 )4 und Avril - Mai mit 14/10 *4 . Burmab Bruch A I mit 18/1 )4 Schil¬
ling genannt . — A u S l a n d S z u ck e r : Gegenüber dem Wochenschluß trat
keine Veränderung ein . Der Markt blieb abwartend . Tschechische Kristalle
Feinkorn notierten loko und Dezember 17/9 biS 17/19 . Januar März 17/19
bis 18 Schilling . Deutsche Wcitzzuckcrkrtstollc stellten sich loko auf 17 :4 % .
Dezember aus 17/3— 17/4 *4 und Januar auf 17/8 . — Schmalz : Bei
unverändert fester Tendenz notierte amerikanisches 49 )4 . rassiniertes 41M
bis 42 und Hamburger Schmalz 43 Dollars je 1990 Kilo netto . — G e »
treibe : Der Markt war leicht befestigt, doch blieb das Geschäft unverän -
dei-t klein. — 3>1 c 6 l : Tendenz ruhig . — Hülsensrüchte : Der Markt
« öffnete die neue Woche tu Fortsetzung der lustlosen Haltung . Ter Ab¬
zug war » ach wie vor gering . Trotzdem bchauvteten die Preise ihren
Stand . Chile Caballeros Bohnen 27 Pfund , Donaubohnen ltz—19 Pfund .
Donaiibohncn loko gereinigt 29/19 , Rangoonbohnen 12— 14 Pfund , russische
Tellerlinsen 27—88 Pfund , russische Zirckcrltnsen 14—15 Pfund je 1009 Kilo ,
holländisch« Erbsen 26 )4 Gulden , 100 Kilo , Biktortacrbsen 29 Golbmark
per Zentner . — Futtermittel : Die neue Woche brachte eine etwas
freundlichere Grvndstimmung . Die Geschäftstätigkeit und die Preise hiel¬
ten stch auf unveränderter Basts . Hafer 11 .59. Mischfutter 19.59, Häcksel 5,
Wiescnbeu 6.59 , Preßstrob 4.59. — Oele und Fette : Tendenz ruhig .
Preise unverändert .

* Magdeburg , 15 Dez. (Zucker.1 Weißzuckcr prompt Lieferung in
19 Tagen 17 . H , in 4 Wochen — Jl . Tendenz : ruhig .

Viehmarkl .
* Karlsruhe . 15. Dez. Bielimarkt . Zufuhr 1123 Stück , davon 80 Qchsen ,

26 Bullen , 124 Kühe und Färsen , 85 Kälber , 995 Schweine l295 davon qirS
Hollands . Man zahlte je 69 Kilo Lebendgewicht für Ochsen es 50— 54,
b) 48—50, o) 44—48 dl 40—44 . für Bulle » s ) 48—50, b) 46—48 , e) 44 bis
46, für Kübe und Färsen a ) 50—54 . c ) 46—59. d ) 40—46, e) 24—28, für
Kälber r ) 50—60 , d ) 54—56, e) 59—54 . für Schweine b ) 76MS2 , o ) 74—76,
d ) 72—74, st 70—72, für Sauen 68—70 Jl . Beste Qualität über 'Notiz be¬
zahlt . Tendenz : Mit Großvieh lebhaft , kleiner Ueberstand : mit Kälbern
und Schweinen lebhaft , geräumt .

o Mauulieim . 15. Dez. iEigencr Drahtbeeicht . ) Biebmartt . Es wa¬
ren zugesübrt und wurden per 59 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 254 Qchsen
22—52 Jl , 128 Bullen 80—48 .J , 910 Kühe und Rinder 12—54 Jl , 442 Käl¬
ber 54—74 .M, 192 Schafe 24— 14 Jl und 2199 Schweine 60—79 Jl . Ten¬
denz : Mit Großvieh teilweise langsam geräumt mit Kälbern lebhaft ,
ausverkaust mit Schafen mittelmäßig , geräumt : mit Schweinen mittel -
mätztg , Ueberstand .

Textilien .
MüHausen , 11 Dez . Vom französischen Textilmarkt . Trotz der

optimistischen Dezember-Schätzung der diesjährigen Baumwollernte
durch das Washingtoner Büro hat der neuerliche Rückgang des fran¬
zösischen Fr .sich in einer festeren Tendenz der Baumwollnotiz
von Le Havre ausgewirkt , während di« Haftung der Auslandsmärkte
schwächer geworden ist. Indes dürfte , in Anbetracht der günstigen
Meldungen über die industrielle Lage in England und den Bereinig¬
ten Staaten , die rückgängige Bewegung sich nicht vetschärfen. Die
Wolle hat . in Fortsetzung ihrer Äufwärlsbewegung , den Kurs von
1910 erreicht, einerseits infolge der neuerlichen Frankenbaiffe ande¬
rerseits entsprechend der Fortdauer der Tmdcnz , wie sie sich auf
sämtlichen Auslandsplätzen bemerkbar macht . Der Bezirk Roubaix
ist in Kammgarn gut beschäftigt: die Preise verzeichnen einen
neuen Aufftieg . trotz des Widerstandes der Körfter. Die Pvise für
Jute sind leicht znriickgegangen ' der Geschäftsgang hat sich etwas
verlangsamt , indes bleiben die Fabriken reichlich mit Aufträgen ver¬
sehen . Die brüsken Schwankungen der Denifenkurs- hab - n den
Seidenmarkt etwas deso-ientiert : in Lyon sind die llmsäße
scharf zurückgegcmgen Die ftaniösi ' che Seidennroduktion beläuft sich
Kr 1924 auf 4160 To . frische Cocons gegen 3355 To . in 1923 und
4423 To . in 1913 . Der Gesamtwert der Cocons-Prodnktion wird mit
75 Millionen Fr . beziffert , aegen 65 i . B und 15 Millionen Fl .
in 1913.

Drahtmeldungen.
Frristett (bei Kehl ) , 15. Dezember. Die Friedrich -Grinds

Zigarrensabrik A -̂G. beging dieser Tage Kr goldene»
64 Personen , die 10 bis 37 Jahre bei der Firma beschäftigt stad , f0**
ten ausgezeichnet werden.

o. Mannheim » 15. Dez . Die heute abgehaltene GeneraloerfauE
lung der Bierbrauerei Dnrlacher Hof A.-G. vor« . Hagen t»
heim, in der 8 Aktionäre 4618 Stimmen vertraten , genehmigte
Umstellung des Aktienkapitals von 5 Mill . Papiermark Stanw^
aktien auf 1 .5 Mill . Rentenmark urd der Vorzugsaktien auf
Rentenmark durch Abstempelung der Stammaktien auf 800 Rente «*
mark und der Vorzugsaktien auf 10 Rentenmark pro Aktie. FeE
wurde die Ausschüttung von 8 Prozent Dividende aus di« umgest^
ten Vorzugsaktien und von 5 Prozent auf die umgestellten Stain»'
aktien beschlossen.

yvov ^ miMH , vtv w v t v io w v v v n w n (] Ulltf Vl ( —
lung des 25 Mill . Papiermark betragenden A .-K. auf 4410 000
tenmark . Die 500 Vorzugsaktien werden eingezogen.

* Frankfurt , 15. Dez . Die Generalversammlung der Philip?

tolzmann A.-G^ Frankfurt am Main , in der 108,05 Millionen
tammaktien und 18 Millionen Mark Vorzugsaktien vertrete

waren , genchmigte die gemeldete Umstellung von 300 Million^ .
Papiermark auf 20 Millionen Rentenmark -Stammaktien und ,
90 000 Rentenmark -Vorzugsaktien , lieber das laufende Eesch®^ ,jahr wurde ausaeführt , daß trotz des hindernden starken Regens
Auftragbestand doch so gewesen sei, daß rin günstiges Ergebnis J
erwarten ist. Allgemein sei die Lage des Vaumarktes wegen ":
Geldmangels nicht sehr günstig. Vor allem wisie man auch
über die eventuellen Aufträge von Reich und Ländern . Mit
Ausland stehe die Gesellschaft in aussichtsreich»» Verhandlungen . ^
den Bauplätzen habe man nur wenig abgestoßen. Da die KausUA
sehr gering und die Preise schlecht seien. Reu in deu Aufsicht"^
wurde Staatssekretär a . D . Karl Berg man « im $>ae *
(Mitinhaber von Lazard -Speyer -Elissen) gewählt . •

* München, 15. Dez . Die außerordentliche GeneralversannnüA
der Eosag in München beschloß die Liguidierung der GesellM̂
Die vorhandenen Mittel sind vollständig aufgebraucht , sodatz der
trieb zum Stillstand kommt. ja

Die außerordentliche Generalversammlung der Joseph
A.-E . in München genehmigte die Umstellung des Aktienkapitals
12 Millionen Papiermark Stammaktien auf 450 000 Rentenmark **
der 800 000 Papiermark Vorzusaktien auf 7 800 Rentemnark . „ HDas A .-K . der Deutschen Wald - und Holz-Industrie £
München soll von 30 Mill . Papiermark auf 100 000 Rentenmark ^
allmählicher Erhöhung auf 950 000 Rentenmark umgestellt werde »-

hd . Berlin , 15 . Dez . In einer in Manchester abgehaltenen^ s^
sammlung von Chemikalien- und Farbstoffhändlern aus Porkshssi/
Lancashire und Mittelengland wurde die Ansicht vertreten , ^
industrielle Chemikalien von jeder Zollbelastung frei sein müßten. ?"
dadurch nur die Herstellungskosten der Textilwaren erhöht a>u& ■
Diese Kosten seien bereits höher als im Ausland . Infolg «b«m
gingen der englischen Industrie zahlreiche Aufträge verloren .

Die E .-V . der Deutschen Post - und Eisenbahnoerkehrewesen
(Davag -Evubag ) in Staaten bei Berlin genehmigte di« vorgel«S^
Goldmarkeröffnungsbilanz , die eine Umstellung des bishens, -
Stammaktienkapitals von 50 Mill . P .-Mk. im Verhältnis von ^
auf 1,25 Mill . R .-Mk. vorsieht. Dem Reservefonds werde« 120 ^
Mark zu gewiesen. -

In der E .-V . der Landwirtschaftsmaschinenfabrik Eisenach
wurde die Papiermarkbilanz per 31 . Dezember 1928 , di« mit «ine
Ueberschuß in Höhe von 14 732 B .-Mk. abschließt genchmigt. ®
zeitig lag die Goldmarkeröffnungsbilanz vor ,
Zusammenlegung des 15 .5 Mill . P .-Mk . betragenden Stammakt '
kapitals auf 310 000 R -Mk . und des 500 000 P .-Mk. betragen"'

Vorzugskapitals auf 10 000 R .-Mk. im Verhältnis von 50 zu 1 nn
Errichtung eines Reservefonds in Höbe von 32 000 R .-Mk. und
Spezialreserve von zirka 33 000 R .Mk. vorsieht. Ferner wurd«
schloffen, die Gesellschaft unter Lameag firmieren zu laste«.

Die a . c . E .-V . der A .-E . für Beton - und Monierba « in
genehmigte die Goldmarkeröffnungsbilanz per 1 . Februar
die Umstellung des Aktienkapitals auf 2 .1 Mill . R . -Mk. Der
siellungsreferve werden 210 000 R .-Mk. zugewiesen. ^

In der a . o . E .-D . der Carl Flohr A.-G. in Berlin w«^ »zg
P .-Mk.-Bi ) anz per 30. Juni 1924 , di« einen Ueberschuß von 1
ausweist genehmigt. Als Vergütung Kr den A^ 'chtsrat und ® ^
fikation für den Vorstand wurden 30 000 R .-Mk. zurückgestellt . p

e*
jn<

wurde die Goldmarkeröffnungsbilanz genehmiat . die * j
Zusammenlegung des Aktienkapitals von 22 Mill . P .-Mk. affl.
Mill . R .-Mk. unter Bildung eines Reservefonds von 330000 R *
oorsieht. ^

Die heutige Goldmarkumstellungs -G . -B. der Berliner
thekenbank Sl.-E . in Berlin beschloß die Vertagung der
fassung über die Goldmarkeröffnungsbilanz und die Kap>tw > ^
stellung, da auf Grund der 3 . Steuernotverordnung für die v
thekenbanken sehr ungünstige Verhältniste geschaffen seien ,
noch verschärft werden sollten durch eine weitere Belastung des w ^
schaftsvermögens. Es könne nicht verlangt werden, daß
ohnehin schon geringen Vermögen ein Zuschuß an die 21®*% ,0.
besitzer geleistet werde. Man müste deshalb erst die weitere
des Gesetzgebers abwartcn , bevor man die EoldmarkumstellE A,
nehmigen könne . An Stell « des vefftorbenen AufsichtsratsmUg ^
Dr . Hammerschmidt wurde Dr . Simons . Geschäftsinhaber
Firma B . Simons in Düsteldorf gewählt .

Interessengemeinschaft Pathö -Wefti. — Ein internationaler 5 -^,
konzern . Vor einigen Tagen ist ein Abkommen zwischen
tigcn Filmkonzernen , dem französischen , der unter dem Namen
und dem deutschen , der unter dem Namen der Wests zusammen »
wird , abgeschlossen worden . Die seil langem sich hinziehend«"

^ «
Handlungen zwischen den Vertretern der französischen und
Gruppe haben schließlich zu einer Einigung geführt , die in der ^
düng der Dachgesell 'ciast „Phatz -Wsti" zum Ausdruck gekommen
unmittelbare Aufgabe dieser Gesellschaft besteht in der Dloiwp
ferunq des Pathö -Konfortiums CinSma , dem größten Theater " ^
Frankreichs , der über 800 der größten Kinotheater Frarrkrelw^ stl
trolliert . Die Grundlage dieser Bereinigung von Pathö uno
ist das Prinzip der gegenseitigen Meistbegünstigung . ~~
Westi vertreibt einerseits durch den Apparat des Pathe -Koni

^^ «3,
in Frankreich, Belgien , der Schweiz, Holland , Spanien »nb^
abgesehen von der eigenen Produktion , die Produktion ves A
Konzerns , soweit sie auf den internationalen Markt ck
wie andererseits die Welt die gleiche Produkfton der Paths -
der ganzen übrigen Welt zu plazieren hat .

TürAuslancireisen
HENDSCHELS
TELEORAPH
CrroßcAusgabe 4.50 KleineAusg . 550
■ KURSBUCH»»
Hl5 V ■ B^ schnellzuge
ImDeutf dien uJnfemAferkehr M.3.50

ErhäMidian den Bahnh 'öfea
kiojkenu.ßuchtKuuiIun^e» ■* .



fttenlisg , Se» 10. Dezemder 1924 . VadttRe Presse <Movge«ck«0OaSe7 Nr. 840 . Sette 7.
Bad . Landestheater .

®S»* l»g, 16. Dezember , 7—g. % 10 Ubr . (8 .— ).
iv . T*M5 11 Sooder -Gruppe . Volksbühne 4 .
^ Entführung aus dem Serail .
i ^ ttjjuuiiuin )iHiiuuHiiuuuiuuum iiniiiiiiiiuiimniiiiiiiH ji

Seeeabeed , dea 27. Dez, Abende 8 Ubr,
in den Sälen der „ Eintracht "

Q -rosse

MnoGtitsleier
bestehend in

Kauert , Gab . nverleeung oad BatL

Mitwirkende :
^ ri. Beet » ZeeMseh , Freu Elte Qlaee -Sent ,^ •rr Alfred (hass , Herr Walter Warth ,

Herr Paal Müller .
rtaaamteamu

Eintritt für Mitglieder und durch Mitglieder
• «»geführte Angehörige Mark 1.— , für

Nichtrauglieder Mark 8 .—
Verein freundlich suged &chte Gaben

t«r die Verlosung wolle man bts 27 Dez .,® ittag * bei Herrn Fritz Neuer , Bismaick -
atrafie 49 , abgeben . 20958

öer VergnttgangsnumchnM .

iTniiHT(HgHnuiniiiriiarni7

.ßentraloertxmd
Solei-, fieiiimr.4

'
W « Mwi

Hwetevevein Meetdrutte .
1» ii *B dem am Sienetne , bet » 18. De ». 1924
i ., !®>ntll <bfn Sälen der „Eintracht " , Karl -CT?teöf4Hsf» ftAttfi hen

27 . Stiftungsfest

• • ttiiftrobe , itottflnbei . Öen
nerbmi -

_ den mit
einer * lo &ltatlofeußo «ran (tait « na

,?den mir bl er mit nnlerr werten Mitglieder
s ? >* Fr . und «, Betanote und Gönner de «
Erbendes freunblhbft ein . Sd68U
®n>6ee Fesldall , WKffi?
' • oteröftnuuo 8 Ubr . Anfang » Uhr .

Ende 4 Ufer .
^ Da » FentkomltO ,

Badische Lichtspiele - Konzerthans
für Schule und Volksbildung .

Nibelun
II . Teil : Kriemhüds Rache.

Ab beute t & iglicti abend » 7 . 30 Uhr
unter Mitwirkung der Poltzctkapelle unter persönlicher Leitung des

Herrn Obermusikmeisters Ileislg .
Vorverkauf : Muslkhaus Mittler , KaiserstraBe ,
— Preise : Mark 1 .— ; 1 . 50 ; 2 . — ; 2 .50 . —

Studierende , Schüler und Erwerbslose gegen Ausweis halbe Preise .
— Ende gegen *f,H Uhr . — Straßenbahnanschluß nach allen Richtungen . —

Konzerthaus geheizt . 2097t

MgergelelWO
-er EMaöl .

Dienst « « , den >8 . Dez .
« dends Vi9 Ufer

AljlMlW
, 01 Saal « bet Arbeitet *
dildnngSvereinS , Wib
Velmsiratz « Sir . 14.

An dieser Bersamm -
fung , ln der ole künlt -
Icriichcn Mode « » für
den neuen ötfettui -hen
« rnnnen auf dem Wer -
drrviav besichtigt werden
können find alle In¬
teressenten , auch Nicht -
Mitglieder deS Vereins ,
eingeiaden .

Der Vorstand .

f 11 Nil

^ Colosseum1
Täglich “ Ehr abends

I - Das große Welhnachts -
Lv ari eie - Programm

^ H&US KÜNSTLERISCHER MUSIK
fhamI ^

leniaitc
1970Övorrätig bei

Sackt » und Deckten » Fabrik
*HUts Dieftenbacher̂

Karlsruhe ( Rhemhafen ) .

Wer erteilt jg . Mädchen

Unterricht
in Buchführung und
Schreibmaschine ? Ange¬
bote mit Honorarangabe
unter Ri . M1133 an die
Badisch « Presse .

Beste AapilalSan 'W !
Luche f . ersttJ . Jnduftr .-
Oblekt aus V» - % F . seit bet
3 beim 4°/« Monalszms
10,009 und 30 000 MK,
a. i. Hyvotbek iGrnnotch -
Bit «f.i
ALetma » » . SriegSstr . 8«.

dlü . Kleine Anlagen
jederzeit erbe ». « 41758

4-
auf 1. HNvotbet (gute
Bünaschafti auf ein
neues HauS w leiden
aefiKht . © ctfl. Ana . mit
Nr . ©1139 a . d. B . Pr .

WO Mark
gegen ante Tlibeibeit n .
hoben Hins sowie Ge »
wdmideteiltmma ver sos.
ass . Ana . n , Nr . D1150
«m die Badisch « Prelle .

Weihnachtsverkauf
imnimtiiHii in iiiiiTi iiiiifniiiüirn im mn imn nmi .Diiii iiim

„ Kleinrentnerhiife “
Badischer Frauenverein / Frauenhilfe Karlsruhe

Stefanienstraße 74 , Roter Kreuz - Saal

täglich von 10— 12 Uhr u . 3— 6 Uhr
Verkauf feiner Handarbeiten

aller Art
angefertlgt von Klelnrentnerinnea . 20960

Kunsthaus Sebald
jefzt KarlstraBe 29 a Tel . 4130

Dezember - Ausstellung
Prof . A . Babberger , Prof . F.
Kallmorgan , Prof .Würtanberger :
Gemälde / Zeichnungen
Sebald - Keramik 20824

Bücher / Porzellane/Kristalle
- G r a p h i k / B ro n c e n -

Unerreicht _
Qualität n . Klangwirkung SS

ist das 20881 B

Elektromophon
I der vollkommenste , selbstspielende elektr . I
I Sprechapparat der Gegenwart . Verlangen I
8 » vor Kauf eines Sprechapparates den I

I neuesten Soriderprospekt von der Allein - [
| Verkaufsstelle Fritz Mittler , Musikallen-
I handlung , Kaiser- Ecke Waidstraße .

Besichüoiinq o . Vorführung ooraWichl

Es lohnt fidi
von meinem vorteilhaften Angebot in erstttaMg .

Weiß - und Wollwaren
Gebrauch zu machen . 20253

Bis Samstag , den 20 . Dezember
halte ich folgende Preise mit Verarbeitung von nur bes em Material

Keine Maschinen -, sondern Handarbeit
Leder fiumml

Herren -Sohlen u
Damen

Absätze Mk,
Mk .

4 .20
3.70

Außer diesem billigen Preis erhalten Sie noch 10 % in Form feines Abschnittes , und bei. . "
IPm “ ’ ‘

9t „ 99 99
gen Preis erhalten Sie not _ . _

Ablieferung 10 solcher Abschnitte bekommen Sie 1 Paar Schuhe grati * gesohlt «
Salzmann , Schuhsohlerei , Kreuzstraße 22 .

Geöffnet durchgehend von V*9— 6 Uhr .

3 ro«ngsDfrBeigfrang.
Mittwoch , d . 17 . De »

1824,nachm 2Uhr,werde
ich In » aelseufe « im
Pfaninokal . Steiniir . 28.
gegen bare Zahlung im
VoUltreckunaswege öl -
fenilich versteigern -

1 Divan , t DivUnnaten -
Ichteivttsch 20972

Berftelaeeu « « out -
auosichttich beftitttmt .
Karisrndc . 18. De ». 1924.
A . Hauvt , Gerlchtsvoll ».

Jwangsoerstkigkrsng .
Dienste « . den IS . De¬

zember 1924, nachm 2
ubr , werde ich in Karls¬
ruhe . Steinitr . 28 . Pjand -
lokal , gegen bare Zah -
inng im « ollltreckungs -
weae öffentl versteigern :

20 « « todecke » lAuf -
laaen für Äutoreiieni u .
35 kg Rofe -Gummi .

Kartsrnhe . den 15. De -
leuiber 1924 . 20965

Mischer .
<» erichtooo >l,ieber .

8.-L Z458-- bis 1?50,-

Bechsteln

Blüthner

Grotrian -
Steinweg

Schied -
mayer

& Sühne

Thflrmer

19805

Li 1950 . - bis 3450 -
Aiieinige Vertretung

Ludwig
Schweif gut

Erbprinzenstraße 4 .

Konditorei Kaffee BAIEß
Kalserslraße 70 (Marktplatz )

empfiehlt
Baumkuchen (Butter), eigenes Fabrikat
Prima WeihnadhisgebSck , Spezialität in
Hans Thoma - Torie , Bater - Torfe
Macedonien -Torie , anerkannt vorzüglich . y41810

CHARLOTTE KNAPP
Karlsruhe — Kaiser -Passage 8
nächst der Kaiserstrasse 19885
Fil <ale : Amalienstr . 22 Telefon 1718

fVeiimaehts - Verkauf
Empfehle mein großes Lager in nur gut sitzenden
Korsetten , Hilft - Korsetten und Büstenhaltern .
MaBkorsette werden in eig . Atelier gefertigt .
Reparaturen — Wasclikorsette

Schlecht sitzende Korsette werden fachgemlB umgearbeitet .

Polstermöbei
Klubgarnituren

in Moquette und Leder

einzelne Klubstühle
Diwan u . Chaiselongue
bis zu den Feiertagen zu Sonderpreise ;̂

Violitiko ^ texi
Holz und mit Ueberzug , feine Samt- und
Seidenplflschffltterung von Mk . 8.— an.

^ dslkalienhandlung , Kaiser - Ecke Waldstraße
Fritz Müller . som

M. Gärlner, Werilerplutz 35

, Eröffne in nächster Seit Kolonmiwaren - . Deli¬
katessen ' . Obst - , Oemüsk ». Südfrüchte » Geschäft .
Erbt te PieiStiste bei Barzadiung . Zu erfragen
nnter Nr . 6408a in der » Bad . Presse

von 44 Mk . an .
Slandapparale

von 180 Mk . an emvftedli
PianobauS 20958

Keinr. Müller
Schüvenitratze 8.

7Teilwbl » na gestattet .
Gutafebend «

»u VEen <l ?s. . sos. oder
später . SCnn . unt . Nr .

Bad . Pr .O _ ~ ~ - — - nnrer vir , »woa in oer »«ao . Preiie ._ SSU67 a . d . Bararmstädter und IMationalbank

Schü ^ enstrafte 42 .

Ausschlag -
Eier» Stürti 9 Psg.

ferner Rafew . weifeer Kaie , iäaltch frische
Vollmilch , rrisch « Tafeln utt « r . Konserve » r
^jwettckg ..Pftauiin ii,AvfeimuS .2 Pfd .-Doie 60^ .
nKnlupirh GotteSanerftrafe « 33
UOPtenen » sasa » e » ttrafe » 35 .

Teleion 2178

Auto-Verkauf !
8/80, Selve , 4 Sitzer mit 2 Notsiben , lehr elegant -
mit allen Neuerungen , neuwertig , vorzüglicher
Bergsteiger u . prima üämer , preiswert abzugeben .

3341865 Äeilmann , Augarienstr . 41.

Teilzahlung !

Nähmaschine , eistklasstg .
Fabrikat , bet geringer
Sinzablung ( zahlbar in¬
nerhalb 1 ^ Jahrcni er¬
bauen solvente Leute.
Maschinen können bcsich-
ttak werden , Angebot «
unt . Sit . JÜ1157 an Die
Badische Presse erbeten .

Ausverkauf !
Fch hohe eine Partie erst -
tlaisiaen Eferiitbanm »
schm « » , u Fabrikpreise »
ab . — Seilen aünsttg «
Gelegenheit für Verkäu¬
fer . Vereine . Hausierer re .

Rieth ,
Sovbtenstr . 10 .

Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale

« 4186 »

Karlsruhe
Berliner Börse

sotie

zoed .-

Denti

Slfs » .Ässr
4??* vltz. IV— V

^ 31 « - “ .
4oJ u-Reicb8anl .

fr :

Jfiß* -
L ,f r- Conaols
n " ••

^ ®M .S
,
ihatz -* e '«unaen

8*1 e rtbest -
Ak rs?itr*«-
5»:, Ä - »nah
r ° ' g.ad - Kohle
KKT kalt

A „
• R° Qaen

4 ^ n 8ittnt *| ,aCl
k °

e
*« ,Sch . 14

l ’/oKfn »
‘ nente

MK
'

rfe »

vom 15. Dezember .
112. 12.15 . 12.

4P, Anatoi . 8 . II 5% 5%
4 S AnatoI . S . IIll 6 I 6 4

Eisenbahn -Aktien

4
'
1 'M . An, .

i!? ,ll ' he
Bernw

50i-T .'V
k ^ ^ . Rallw

taatspap .
IV. 12. ln . 12.
94 -75 94 -75
89 89 -2

0 -71 0 .69
0 -61 0 -585

0 -845 0 -83
1 -00 097

0 -985 0 -95
1 -41 1 -395

5 -5 6 -75
0 -495 0 -48

0 -355 0 -355
140 107
1 -31 1 -25

1 -165 1 -11

1 -6 1 .6
Anleihen

9 92
9 -8 9%
3 .25 3 -25
4 .6 4 -6

ite Werte
7% 7%

10
0 -975 0 -925

3 8
10 25 10

8 .76 3 ' /,
15
10 9T9
22 .6 22 -25

8 .75 8%
1 .4 1 -4

41 .25 41

2175 2075

TA 6%

Lombarden
Baltimore • • ■
Schantungbahn
Hochbahn ■ -
Sildd . Ei « «nb.

79
60 7/»

32
7525
71 .6

7%
6375

3 ’ a
74
72

Schtffahrts - Werte
D. Australien 25
Hapag • • 25 -25
Hamb. SOdam. 38 s s
Hansa • ■ 11 -25
Kosmos • • ■ —
Nordd . Lloyd 3 5
Vereinigte Elbe 2 .4

Bank -Aktien
Barmer Bankv .
Bert . Hdl .-Ses .
Commerz -Bank
Bannst . Bank
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebeis .-Bk.
Disk .-Kommand
Dresd . Bank -
Lelpz .Cred .Anst
Mitteid . Creditb .
Qestr . Credit
Ostbank - -
Reichsbank
Rhein . Creditbk .
Sildd . Disk .-Ges .
Wiener Bankv .

1 .5
132 25

6 l/8
12‘/s
32
11 .8
163
II
l ' s
10
07

64
31
9 =/»
6 .5

25 .25
25 - /.
40
11 -5
17

3 »/«
2 .4

, 1 .4
133.7b

52
12 >/a
32
11 .75
915
16 .25

8 .5
2 .9
1 .8

9 -75
0,75

63 .
3
9!-'8
6 -5

ndustrIe - Aktten
Aachen . Leder
Aachener Spinn .
Accumulatoren
Adler A-Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Klever
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allo. Elekt . Ges.
Alsen Zement
Aumendf . Pap .

36
04

46 .9
60 25
15 -5

2- »
22 3
30 .25
10 25
59

6

3 8's
0 -35

47 -4
60
15 -1

2 -6
22 .5
60 -25
10 -3
58

6

Angls Cent . Ga .
Annab . Steingut
Annener GuBst.
Aschaff . Zellst .
Augsb .Nürnb. M.
Bad . Anilin
Baleke Musch.
Barop . Walzw.
Basalt A.-G. -
Bayr . Spiepelgi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bl .-Anh. Masch .
Bl . Hotelgesell .
Bl .-Xarlsr . Ind .
Bl . Maschinenb .
Berzellus Bw .
Bielef .mech .Wb .
Bing Nürnberg
Bismarekbütte
Bochum GuB ■
Böhler Stahl -
Braunk . Brik .
Bracliw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Badems -
Busch Waggon
Caoito L Klsin
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch . Ind . Gelsenk .
Ch . Werk Albert
Concord . Chem.
Daimler
Delmenh . Linol.
Dtsch . Atl. Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.Dtsch . Eb .Sig .B.
Dtsch . Erdöl -
Dtsch . GuBstahl
Dt . Kaliwerke
Dt. Schachtbau .
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzeug
Dt . Ton u. Stein
Dt . Wellwaren
Dt . Eisenhandl .
Donnersmarck
DrabtUJeberses

12. 12.
11
23
11 -5
25
25 -9
265

3$ -5
13 -75

52
45

4 -1
17

44
515
100 .25
16 -5

6 7;»
33

3B

Ü>2 .75
46 5
28
29 .25
26 %
83 5
137
15 -2
10-6
27 -5
225

3- ,
21 75
94 75
41 -5
41 -25

3 -1
16
21 ' ,»
7U5
47 -25

5 '
32 -25
60 25
19
10 2

51
62
54

103
11 -9

ß . 12.
11 >.
22
11 .5
24 .75
26 %
27 -25
4 -6
37 -5
137

5 -2
45

4 -2
17

4 -4
51 -5
102
16 -5

6 -4
34 -75

3%

80
~

22-6
47 .5
27 -5
23 -8
25 %
81
140 -5
16 -3
10 ' .»
28
23 %

4
21 -5
94
42
41

3
6 -4

20 %
81

5 -6
47 -25

5 -2
31 -75
& 5
10 .5

5
6 -3
56

104
11 -7

Dresd . 6ard . -
DUren . Metall
Dürkopn
DBsseld. Elsenb .
Düsseid . Masch.
Dyckerhoff &W.
Dynamit Nebel
Kintraoht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthes
Elsenw . Kraft -
Eisw. Meyer&Co
Elberf . Farben
Elektr . Liefern .
Elekt .Licht u.Kr .
Eis. Bad . Woli .
Email Ullrich -
Enzinger Werke
Ernemann - -
Eschwell . Bgw.
Essen Steink . -
Faber Bleistift
Fafnir - -
Fein Jute Spinn .
Feldmühle Pap ."eiten & Guill .
Frankonla -
Friedrichshall .
Frisier - - -
Fuebs Wagg . -
Gaggenau Eis .
Ganz, Ludwig
Gebh. & König
Gelsenk . Berpw .
Gelsenk . Gulfst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges . t . el . Unt .
Gildemeister -
Glnsm. Schalke
Dlockenwerkst .
Gocdhardt Gehr.
Goidschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-S . -
Gothaer Wagg.
Greppin-Werke
Grevenbroich -
Gritzner - -
Grün & Bilfingei
Hackethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sp.
Hannover Kascb

727123
65

107 75
12 25

67
5%
4

112
67 -5

6 .2
2

221
1 *2

23 %
80

7 -4
7"%
33
8
3 -1

116
67 -9
129

1^
46

28 %
0 -85

28
5 -25
1-3
525

0175
5 5
32

26
K, .
128 ' /»
62
117

93
11 -5
18 3

4 7»
59
33

41
7

30 25
15 -4

27
9 -6
20 -25
65

V57“i~
6 -4

107 .75
12 75

7
5 -75

11 -25
69 .75

5 -8

2b
24

81
7 -4
7-75
3 -5
8 -4
3 -1

117 -5
71
12-6

3 -1
1275

4 -6
28 75
0 825
275

5 -25
1 .2
6 .4

0 .175
35
87 -5
2/75
33
10 -5
126 -5
56
114

9
11
189

4 -3
6
3 -3

40
63

29
15 -5

2 .7
9 -7

21 -25
>68

Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBerabw .
Harkort Bruck .
Harpen Bergbw .
HartmannMasch
Heekmann Dulsb
Hedwigshütte -
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
Hlrschb . Leder
HöchsterFarbw .
Hoesch . . .
Hoffm. Stärke
Hohenlohe -
Holzmann Phil.
Horch Motor -
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk - -
Humboldt Masch
Hutsebenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Nledsch .
Hydrometer - ■
lise Bergbau -
Jeserich Asph .
JüdelEisenb .Sig .
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .Kahlbaum . . .
Kali Äscherst .
Kalker Masch .
Karler . Masch.
KattewItzerBgb .Kliickner Werke
C. H. Knorr . ,
Kölilm . Stärke
Kolb & Schule
Kollm . & Jourd .
Köln -Neuessen
Köln -Rottweil .Kostheim Ceti.
KrauB 6 . Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kytfhäus . Hütte
L<ahmeyer - -
Laurahütte - -
Leopoldsgruben
Linus,Elsmasch ,
Linden». Stahl -
Lindström -
Llngner Werke '
Linke Heffm. -
Löwe Werkz . -

5 .25
0 .85
63

25 -25
2 -5
525

11.8
7 -6

29 %
14 .1
42

3 -25
25 %
6075

3%
25 -25
11 -1
22 -5
746
12

4 -9
3 -6

16 5
40 -25
1 -1
12

6 -5
10 -9

3 -4
47
21
22 -5
10 -25
65

9 -1
1 -2
3 -6

16 -75
112 . 25

5 -4r
4%

17 *i.
52 -75
24 %
74 %

3 .8
23

4 -9
12 -25
75 -25
23
26

5 -5
0 -75
6 -1

26 -1
2 .5
5 -75

11 .9
8

29 %
14 %
40 -75

3 -25
25 -1
61 -75

3 -5
25 -25
1175
22
76 -5
12

5 -25
3 -6

15 .1
41

1 -1
11 %

6 -4m
47 -6

10-2 ,
65

Lorenz lei .
Lothr . Portland -

Zement
Lüdenseh . Met. .
Atagdeb . Mühl .
Maplrus - - -
Malmedle ■ - -
Mannesmann •
Mansfelri.Grk. -
Marienhüite b.K.
Masch . Breuer
Masch. Kappel
Maxlmlllansau .
Meoh . Web. Lind
MeehWeb.Zlttau
Moguln Butzb .
MeyerKaufmann
Meyer Dr. Paul
Mlag
Mix A Genest -
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw.
Neckars .Fahrz .
NeptunSchlffsw .
Niederlaus . Kehl
Nitritfabrik
Nordd. Gumnv -
Nordd . Steingut

.. Wellkämm.
Nürnbg. Herk W.
Obersohl . Ebfd.

.. Elsen Caro
Kekswerke

Oekuig-Stahl
Opp .PrtLZement
Drenstein
Panzer A.-G. .
Phönix HüHen-
u . Beruh . . . .

Phönix Braunk .
Pintsch .
Plitlor Werkzg .
Preuöengrube .
Kathgeb .Wagg.
Kavenab . Spinn .
Reicbelt Metall
Reisholz Papier
ReiB A Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein. Breunk

„ Chsmoita .
., El . Mannn.
„ Nass . Bgw.
„ Spiegelglas

iziitötr :
4-75 4-8

4 -9»n
3 .6

18
60

3 .8
72
94

26 8
9 -5
6-' »
8

3-54-9
3 -6

18' /.
55 75

3%
7 -25
9-3

27 -5
9-/»
6 -4
8-7
3-513

0-625
1%7

22 -25
76 -25
7
0-5557
4-0 .425

51 -25
66
4-9

11 -9
10-75
43%43516718
14
52 -25
l | -25
12.5
36%

5 -7535
8

Hi
Ih
86

8 .1
52 -5
35 .1

1°,.
6 -6

21 -75
79

73
0 -6
58 -5
4 -9

0 -4
50
6525

4%
11 .1
10 -5
45 -25
41 -5
16 ’/»
176
15

52 -9
38 .75
43 -5
12 -5
35 .5

6 -1
35

7 -5
13

6 -1
75 -5
39 %
87

7 -75
55 -25

135

Rhein. Stahlwk .
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F,
Rheydt elektr . .
Riedel ehern. . .
Rockstr .ASohn .

ombach -Hütte
Rosenthal Porz .
RBtgesswerke .
Sachsenwerk .
Sächs . -Thöring .

Portl .- Zement
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch.
Sarotti .
Schäfer Blech .
Seheidemantel .
Schering chem.
SchleB. Masch . .
Schics . Bgb. Zk.
Sehles . Textllw .
SchneiderLelpz .
Schöller Eitort .
Schrlftg .Offenb.
Schub A Salzer
SchuckertNürnb
Schuhfabr . Herz
Schwelm . Eisen
Seebeck . . . .
Sieg .-Sol . Gu3 .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas
Siemens -Halske
Slnner A.-G. .
Spinn . Renner
Stadtb .-Hutte .
Stahl A Nölke
StaBfurt Chem.
Stettiner Cham.
StettinerVulkan
Stimies -Riebeck
StöhrKammgarn
Stoewer Nahm.
Stolberger Zink
Strals . Splelk .
Tafelglas . . .
Tecklenbg . Waff
Telefon Berlin
Terra A.-<5. . .
Teutonia Misbg.
Thome, Friedr .
Thüringer SaiiuL

üLTiTTOr
48 49 -75

11 %

Tüllfabrik Flöha 22 -
Union Chem. St . 17
Unlonw. Masch . 7
Varzmer Pap . 5
Ver. Berl .-Frkf .
Gumm .

Ver . Dt. Nickel 32
Ver.Glanzsf .Elb. 70
Ver . Jute . 13
Ver. Met. Haller 13
Ver . Berneis W. 2 '
Ver . Ultramar . 19
Ver.Stah . Zypen 111
VI ktoria - Werkf 3;
Vogel Drahi 2'
Vogtland .Masch 2 -
Vogti . Tüllfabr . 9
Vorw.Blelet . Sp. 29 .
VVand.-Werke 9
Warst . Grube 6 -
Weg. A Hübner 7
Wernsh . Kammg 7
Weser -Werft / '
Westeregein 18
Westfalla Elsen 6
Westt . ür .Hamm 63 7
Westf .Elsen Lgd 19 -
Westf . Kupfer 6 -
Wlck Zement 38 .
Wlesloeh Ton 13
Wilheimsh . E . . 7-
Wittener GuBst. 36
Wittkup Tiefbau 10 '
Well Magdebn . 6 -
/ -eitzer Masch . 41
Zellstoff - Verein 2
Zellstoff Waldh . 9 .
Zlmmermannw . 1 .
Zwickau Masch . 1 .

Kolonlaiwerte
deutsch - Ostatr .
Neu-Gulnea
Otavi -Minen

475
78
24 ' /,

Niclitamtl . Notierungen
Salitrera . 235 235
Sloman . . . . 11 .5 115
Südsoe - Phasph . 58 56 5
Pomona . . . .
Deutsch Petrol .
Kaoke . . . . .



Statt besonderer Anzeige.
Honte « ttecMcf

lieber Vater
mit tat TS- LebonsMir mer

B41868

KrimlnaI Kmrnnlwrfr a. D.
m IS. Dezember 1924

Dte EMKMnnt findet m 17- Dezember wo .
*ktl Ubr »tett . Von Beiteidsbesneben bittet

TrmerhMs : BoeckhstraBe 50

Pftr dte Hteter bbeben en :

Dipl Ing. Helmut Marx,
Direktor bei der Uta , Dorfln

WckNAl
ir Gastwirte und Kino

eleklr.
Klavier
Haoselb » Vhonotitet « tt
viele » Mate» , fast nau .
m jooa —.

s . Maurer,
Ptanola - er

» aiierstr . 17». 20945

B -Klarinette
guwrhatt ^ ^tt »erkausett.

Statt Karten

fen, 4 St«9t* . Pr .
35 j* . Au erfrag , tu Nr .
» 41842 tn der » al
Brest«.

adischen

Her renr ad , wie ueu . dtL.
« t vert . de» » « «et. Ake»<
demtestr. 39. Hinterhaus.
1 . Stad . » « SA

für die überaus zahlreichen Beweise inniger
Teilnahme und die vielen Blumenspenden , die
ans beim Hinscheiden unserer lieben Entschla¬
fenen enteil wurden , sagen wir an! diesem Wege
aufrichtigen Dank .

Besonderen Dank noch den Schwestern des
Diakonissenhanses für die hingebnngsvolle und
aufopfernde Pflege während der letzten Wochen
der schweren Krankheit und dem Qesangverein
Coocordla für den erhebenden Trauergesang . 641862

Gut erhaltenes Dante«,
fahrrad mit neuer Be¬
reifung bllltg abzugeb . :
KriegSstr. 8b , p. » 4188?

Karlsruhe , den 15- Dezember 1924.
Hamens der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Doerrschuck.

' Photographen -Apparat
10X15 , « nastwmat f.
5,5 , «ompour -verschlutz.
8 Kasteiten, mit Tasche
f . 80 ^ ^ « vks. : Kri-ZS-
stratze II . » 418
RShmafchine, «e« , auS-

nahmSW. billig zu Veits .
Dürrjnaer. Srouenstratzf
Nr . 48 , H . IV . B41796

Goldene Uhr
nt. Sprungdeckel, 90 Jl ,
zu vertf . : Yorkstratze 1,
1. Stock . » 41851

Zum Feste !
SINNER - LIKÖRE

insbesondere

Arrak - Punsch
Burgunder - Punsch
= edel und aromatisch —

in allen einschlägigen
Geschäften zu

haben

SINN ER A.- G.
Karisruhe -Grünwinkel (Bd»)

2 banne , warme Win¬
terkleider, guterhalt ., sstr
gr . Ftg .., zu,vks. : Krte^

s-
«ratze 75 , II . » 41382

Knaben »
Sportanzug

12—14sähr. (Matzarbeit )
zu verkaus. : Lenzftr . 2.
11^ link» . _ » 41800

Lehrling

teil Mt meine Loch.
ter . 18 Iah « alt , ant 15.
Januar oder Februar
Stelle al »

oertzöuserin.
DfoseWe war bisher s»
eltetttchemGetck« « ( Kolo,
« dar- . Kurz» wrd Sckmd-
tnaten) tätla. « tw. mit.
Nr . MISS a. h . » . Br .

HausMeriv.
Wett, « Steden. Ende 30
PI . tuet MILJten . 1905
Stelle tn ftouent. LauS-
Cntt. « Mt. «. Nr. L1144
an die Badtirdr Brest «.

Günstiges108**

Welhnachtsongebot

Gebildetes Fräulein
Stuf . 40. alleinstehend,
perfekt «. ersah« « in all.
Zweigen de» SauLbakt» .
auch btt Kowen u . Nä¬
hen. bubt , gestützt ans
aUtnzerchr Zengn ' ste und
beste Referenzen . für
sofort oder später S « l-
lima al » Hausdame .
Stütz« od. Haushälterin .
Angebote erdeten unter
Nr . « 1078 an di« Ba¬
dische Brrste .

Zwei IdsShria « iunae
Mäochen wünschen in
feineren Hau » valt al »

HlUlOchler .
Anaebote erb . an stzran

feleda Bilchost , Lamp «
i Ber . e Olddo 8408a
Geb ., tUtere » Fräul ., 48

Jahr alt , selbständig tm
ÜJrf Wochen tt. allen häuslich .

Arbeiten suchtßu erfragen unter Nr . ' »7 . , „
» 41750 in der Badischen » k^ IItllie

, zum 1. Jan . al » HanS-
— " ' - htllteritt »d. Stütze. An-

Sealmantel
. . _ _ . neu , äutzerst preisw. , zu

MilroSko» ttnd Stereo»- vertäuten. Zu ersrag . n.
kop -Bhot» billia z« »er- B418W in der
kaufe«, AVA

Metz«« ober Mer INH »! « '» «
Sahn v , achtbaren Gttevn dir^Badischê Preste
wäre Grioaanhett gebot, Gewarrdie»
sich tm Restauration ». ffrlulebi

Bad . Br -

Markarakenltraftr 22.
1 Mesttna-GaSlüster

HSrden im Murgtal . 2 lack ., hochhäupt.
Bettetellcn

m. Rost, lehr guterhalt .,
>« . : 'Hill, zu vkf

Part .
Grcnzstr . 3.

» 41843

Die Gemeind« Hürden >m Murgtal , mit günsttgcr
» ahuverbindung . verpachtet am
Mittwoch , den 17. Dezember, nachmittags 5H Uhr
auf dem Rathaus « in össentlichcr Versteigerung die
Ausübung der Jagd aus Ihrer Gemarlung , be¬
stehend in ca. 155 Hektar Feld und 233 Hektar
Wald , auf wettere sechs Jahre , vom 1 . Februar
1925 bt» 31 . Januar 1931 . Davet wird bemerkt,
daß al » Bieter nur solche Personen zugclaffen wer-
den , welch« tm Besitze einer Jagdpassc » sich
destnden oder durch ein Zeugnis der zuständigen
» ehürde <de» Bezirksamtes ) Nachweisen , daß gegen
die Erteilung eine» JagdpaffeS kein Bedenken ob¬
waltet . 6319a

Hürden im Murgtal , den 5 . Dezember 1924 ,
D« « emeinderat .

Senger

aut erb, , zu nerkf. 208SU
ffatlerftr . 124a S >

©sBftera Kinderbettstelle
bill abzuaeb . Goetbe-
stratze 50 , III . r . B41S20

Chaiselongue
mit od . ohne Decke , 3 kl .
Wollmatr . , Küchenschrank
äutzerst billig zu verlaus . :
Gartenstr . 10, Rohm.

4 Flammen . GaSsterd in.
Tisch zu deck. Tckessel -
strafte 55 . Seifonib. III .
rvchtS. _ _ » 44825
Brcnnabor -Stnd . - Lvorr -

wag ., 15 Jl , 2fl. Gas¬
kocher mit Tisch . 14 M,
MärMn -Baukaft . , Nr . 2,
10 M , gr . Pupp . -Tchau-
lcl, wettzlack . , » rahnen ,
4 Jf , Serie 25 St ., wun -
vcrsch , Honduras - Schmet¬
terlinge , 15 M , zu verks .
Becker , Zirkel 30 , III .

Gelegenheit !
Schöner Damen -

Sesl -N«
'firüste 42 44 M ' iu
ghzugebe« Lammstr. 7d.
3. Stock . _ » 41824

» 41821

Ilnderciu ^ ,
Selbstfahrer , stark, wie
neu , acvolstrrt , sehr schön,
billig zu verk . Herren -
str. 25 . Tanzschule B4H806

Rastenreiner
Dackel

1 R . , 1 iveibl. braim ad-
zugeb. Lestinastr. 26 , v.
Gdlc Schäferbnnd« drei

Man, , Riesenschnauzer.

per Stück ststk. 60.—,
4a —, 35. - , 30.— .

sa —.

per Stück Mk. 25 .—, 20.-
18-- , 14 .- . 12.—. » — .

Arthur Baer, Katserstr133,
Eing - Krcuzstr ., gegenüb , der kl . Kirche"

Verkauf nur eine Treppe hoch
Sonntag , dea 2L Dezember

11 - 6 Düp geöffnet.ist mein
Geschäft von

(ElitfaA I .
mohlitttes Zimmer Ä n
cm Heren toi , « ^ derm . ( himM

» »epaar »hne Kindes,
«rut., «uh , W " L • „
2—3 Ztm« 2 1*5 |n~ drlnali» w. ‘5» »rbrina

Wesen guSznddlden Ana. gesetzten Mter . sucht « «-
tt. Nr . U1141 « . d . » . B . schälstiamw gleich welcher 3. Stock , recht».

StetttstrI 18. j». « 41809 ^ itSkaru »orh . * <* •£- Zimmer Rt. jRiiissc ^ ». ^
mit 2 Betten ,u tttttttte -
ten : Wartenstrate

t

Srondnua etuer

werden amte Kräfte aei.
Augeh , unter Nr . All47
an dte Badische Breve .

Art . Ana . u_ Nr , * 1189 Mldhiirttstr . 55. *iiC
am die Badische Brest«.

Aesseres Mächen
oder SlShe

perfekt in allen HauSar .
kochen .

3 - ,
mtt Mansarde und Gla ».
veranda re., in Weststadt
gegen eine gleichwertige

mit gttten Zeugnisten
wollen sich vorstellen von

iti Mon . alt . günstig zu ^ >- 12 - und 2- 4i Uhr
verk . Nähere» ZSbrinaer - ^

-nz-ntiuSstr . 4. Gttt « .
strafte 33 . _ » 41854 nt i ' .

beiten das kochen , bü- evtl , grüftere Wohnung ,
gen und nähen kann , auf ^Angebote u . Nr . <11174
fof . od . 1 . Jan , aei. Nur :an die Badisch« Brest«,
solche, die schon in best .
Säuiern tätig waren und

PIANO!
Grosse Auswahl !

ln allen Holz- und Stilarten ,
nur bestbewährte Fabrikate ,

950 Mk
Flügel von 1850 Mk.

Beinr . Rlüllcr
Klavierbauer

Schiifjenflraße S .
Teilzahlung gestattet .

Altan Instrumentewerd. in Zahlung genommen .

Oelbild
(Madonna ) 70x100 mit
GoldraSmLn für an Ji ,
2 Leuebler 43 cm doch
Utr te 3 Kerzen. 1 Spie¬
gel. Skiible u . a . bill,a
zu verk , Kriedrichsvlatz .
7 . 4. Stock , bei Lchu -
» ardt, _ » 41816

Schöne , grohe » 41779

PllMMche
preiswert zu verlf .

Mimrom

Miille «.
« oeckhstr , 22 , IN 1.

(Seiu -Ht tü « t Akani -
siteur bei aut . Berdtenst
fiir 8—14 Tage

Angrb . unt Nr . A1172
.ui hie » as Iw« vreste .

TiiMiae »
RllEinnrädrhcn

sofort gesucht . Deibttt «
vorhanden . Kaisrrstrafte ,
124« , 3 . Di . B41827 ,u verm . : Maraustr . 20,

!Tel . 2623 . « 41802

ist et» w»»lt«rte« Zlu ».
mer auf sofort tu tew
nittcA . IMIMO
ent ttttlbnerl . - ltttttt» .

rierit . Sicht. M soliden
best . Herr» »>> vermiet. :
Serwtgftrafo «0,
Berger . » 417»

»tndett fock»Jj
Januar am ariMMb*

öchlllsM»« .wfo J n. fok*J
» fo4 V*

g-tzmug RhetUhakw Fl Ihn.n. Nr . « 11«
fom » fo .

tett tMflnh
« mW». Mun m .
«tt »fo Bad «»«», • *" Ifoth ,tt

VMHlert*» Zimmer m
veroitet«» . Ite «** t. ** ,
Hl —<48 Ute tt. von H7
Uhr ad . « erwtgstrate 8.
1. Stock . _ » 41836 _
Gut mSbl. Rbttowt «n I Mantarve _

best . Herrn per s»s. oder « m,. u. Nr . Ttt4 »
Sät « »n verm. »a« . di« Batestte vr est«^ I itr

MflntK 3W»jfö;
'

möülinter Zimmer &***• fgrJZ - e k*
■81146 « . » tve .

“
| t ,tbzu verm.

S Stock .,
kldlerstrnftr 45 ,

_ » 41856

am Savdttplatz losort zn
vermiioten. tzlna . n. Nr . — - _ .
» 1142 an Me « ad . Br . Mieren. Speck.- - straft« 46.Garage

T >- 4' i !ges

1
von bekannter Wüte und
Qualität emvsieblt in
allen Kreistagen äutzerst
vreiSw, , auch bei güiiit .
Zahlt , naSdeoinaunaen .
Hkinr . Maller. filmiitrba «ci,
- chtttzenstr. 8 . » 41445

Nettere Instrumente
werde » >» .labluna gen .

w- —»•' . 1 sehr gut erhalt . , eich
Büfett ,6 Stühle . 1 Ausziehtisch

1 Nähtisch u . 1 Sra «
mopyonlisch bill zu vts.» üs«tt .

od , Beriiko . Ausziehtisch ! ? <V,efs«lstr . 52 . HhS.,11
u 4 Stühle , ltzluraar - 1vvldhetds , ^ » 41833
der »»« zu kaufen gesucht , psast neue» Büsett 90 M.
« Ed . unter Nr . Q1U -2 Waschkommodem . M . 35
Mi dte Badische Vreffe. M Pttis -üdivan 40 M.
■- vollstämd . Bett . Schrank,

NachtM» . Schretdttsch.

Tafelklavier
sehr aut erhalten , Preis ,
wert zu Vertäuten. An
geböte unter Nr . » 1123
an die Badische Prelle .

Grammophon
billig abznacd . Schützen ^
strafte 88 ._III ,

%

Duvvenlüche und Stube 20—80 Marl
zu perkaitien, Kaiser- ' täglich verdienen gut«,
strafte 175 . 4 . Stock , redegewandte Damen u.
Matter ». « 41864 Herren . Bor,Ellen Dur .

Kino -Apparat
Ernemann - Ktno , vollstd .
kompl.. mit sämtl . Zu»
beh . , best . Hctmapparat .
vollstd . feuerstch . , vr . Fa¬
brik,, neu . s . 135 Jl , zu
verkauf. : Adlerstrahe 30,
1 . Stock . B41835

la» «r -Allee 58 von 6—8
Ute atb-nvS , T « l- tzbau
IV , Zimmer 38 . » 41828

MLdchen
lir Me Kaffeeküche nn

tüchtige«

MIMlklll

leer unb mSW .
vermittelt

Reimann & Sarg , flutfeft»
ftvafte Nr . 88, ITT . Tele,
ton Nr . 2280. 19108

Damen und Herren
soiort gesucht, 20977

Kaff « Roland ,
Kreuzstr 14

m mödl. Zimmer

GelegenheUSlaus!
Kino- u . ProjekttonS -

Apparat , schönst. Weih¬
nachtsgeschenk s . Knaben
m . sämtl . Aubeh., Film »
u. Dtapoflttve . wie neu,
f . 50 Jt abzub . : Adler -
stratze 30 , I . B41836

Puppenwagen ,
große Puppe , Holländer ,B41843 ,4, verks . : Lachnerftr. 18

'
,

pari . , r . 9341844
Ein weißer

Kaufladen
zu verkauf. : Jollystr . 13.
4. Stock . » 41803

tn Streich - u . Zupf - Jn -
strumenten nebst Zube¬
hörteilen , iowie Muno -
ind ZiehbarmouikaS
zu wett herabge-
setzken Preisen
BeionderS empfehle ich

mein reichbdalt , Laaer in
Spreckiavvaraten mit
Hauben von SO Mk . an

Sta « d» voa «» te von
18« Mk . an. 20825

Planohaus

Zeimich M»ek

1 .40 unaei , teett . »u kau¬
fen aef. Ana , unt . Nr .
W1168 a . d. Bad . Brest«.
•2£2255 £2SZ|ZZ| | m2£| l

billig zu verk, Fröhlich ,
Werkst. Uvlandktratze 12 .
1 . Stock . » 41846

s Zviegrischrank . Steil . .
1 Wasch-Sommode mit
hob. Marmor n . Svie -
gelaussatz zu verks . Zu
erfrag , unt . Nr . » 41794
tn der Badischen Brest« ,

>Bücher » oder enäiche -
ichrank 38 Mk,.

4M, Th 27/50 PS -, leb .
Garantie , billig zu verks .
Angebote u . Nr . Q1012
an dte Badische Preste .

Gehrock oder Smokina -
« nzua für starke oder
mittl , Ftäur . evtl , auch

LcktNinckichatuUe 18 Mk.

Schübenstrave 8,
Teilzahlung gestattet ,

Telefon Nr , 3336

kelegenheitskau!!
1 Geige Jl 15 .—
C- fttotinette M 10.— .
Ptceoloklöte . neu Jl 7 .— .
Zu erir . u. Nr . » 41866
in der Badischen Brrste .
ErMlostiocSKonzertklaoier

tMark« Ritmülleri sofort
Br io men - Feldstecher , a«a. har zu verk. « na . «,
, 8fnch 47 Mk, Str . Bl 178 a . d . » . Br ,
refft , Weftlar

8 ' ach 25 Mk.
BrockbattS -Serikou . 17

« d„ Sa bieder . 14 « uf -
tage 75 Mk ,

Ladonkaste ' Se roldl 25 m
zu verkanten » 41852

1 Fagott,
1 Spieluhr

mit 60 Platten billig zu
verkauf- ! Groftmann , So -
ftenstr . 38, I . B41795

- - , , Eis. Kinderbett mtt Mg»
Frackanz. zu kaufen aei. träte sowie motze» eis. - .
Ana m. Br . n. Nr , « 1201 Bett z« vkf. I . Henning , e wrm billig , « "zablg,
an,die ^ .Badiiche Dreste. Durlacheritr . il . B41765 BiSmarck '. ,75 . >n

6 (fudbmaf (t)iitrn

n Eichen , Mahagoni,schwarz Hochglanz poliert ,von Mk. 60.
s an , sowie Orammophonplatten , Könstleraufnahmen . =

Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldstraße
Fri tx Müller . 90115

sehr gnt erhalt, , mittlere
Figur , sehr billig abzu¬
geben. Angebote u . Nr .
731175 an die Bad . Pr .

Herren -
Pelzmantel

wie neu, prima Futter
u Kragen ; auch s . Auto
;eetgnet, billig zu verks .
liicfstahlstr, 8. II . , von

2—4 Ubr . » 41830

Schneider -Kostüm
für fManie Dame preis ,
wert zu verk . Westend'
stratze 42. m . » 41829

, - , Ehrliches . anitanotgeS ,
finden sichere» Etnkom - kinderliebes
men pur » Vertrieb ,ua . !
kräftiger Artikel an Vrt . i/itUUCfßGtl

an anft . n . iolkd . Friiu -
letn sofort zu vermieten .
Leopoldstraftc 20 . 3. St .,
L. W . » rau « . B41814

Schön « ödl. Zimmer
an aetziv». Ser « *>> »« .- Sübied-

» 41066
Vtein mm . Zimmer

ist wea. vlöbl- ASorifo
»n vermieten. » . Bader
d. Kellerer, varkstr . 35 ,
8 . Stock . » 41061

Lerns
* fot verrm te - XiI

8vt mlOlmin «
Perfol. « Venn, «terfou»
strafte 1«. dort. B41S6 »

vat . Bet Eianuna IclieS
Geholt . Ana nnt . Nr .
20962 an di« Bad . Bst.

Wir l " iVu eiu ' fle islv -
ststttdiae

Installateure
sowie einen

Odermonteur
fsir GaS» u . Wastertnstall.
kgel. Blechner) . Leb -ae
bevorzugt 6404a
Ga » - und Wasserwerke

Lörrach .

das schon länger tn Siel
luna war . zu kleiner Fa¬
milie ‘2 Erwachsene und
1 Kind von 8 Jabreni .
sofort aemcht . 2098t

Neikenftr . 5. pt .

Gu , möbl. Zimmer bei
Nnderl . Ehepaar »n ver¬
mieten : Lenzstratze 2.
2 . Stock , r. » 41081

Sin « tt MDMterfo» Zim¬
mer na» 7 dt» 3 lerne
Räume late » m der- Z
mieten . Krenzstrafte 85. 2
T Tr . hoch. » 41M7 Xtt«ete *(

MAL Tnnssfi .
Herrn »tt mieten <
« ttteM * n . » r.
« iHadtsch »

Leere» fttanuer
detsvar. elettr. Skte . m.
Kücheudenützmm t. verm.
« rstnwinkel . Pfovchte fow«.
stratze 19. B41SS0

50 Mart . ,
icMjiiiin , her [ .~inmtx mm ihuhSI

Ä .*rä ^ L '
m Me Bateftte ,

;**# ]
Items &w* **' 51 %

An ooenebmett . tittderlose », innae ». r « est-« tzepaat iij in einem in vornehme

Geüvie
Schonerdecken -

Stepperinnen
bet,hoh . Lehn u . Dauer -

stabtlaae aeieaenen Herrschafk»b« .. , . .
mit allen Schikanen versehene , fürstlich

>»» eine

möbl . 3- 4 ziMMöhimg

fomnHl-
Wttw« «bet älter««

SS L- CLLSIS
Stt Bl« . 3W«! f
heizbar , ekektr
Dauermtewr <« ^ 51 ^

fteäunn lofart gesucht .
Ulbert Fische

früb. Gienadterkakerne
Bau 1 . pari » 41788

m,t«ob
0

e
r
fc

° tifote*e- zu vermieten .
Ana . unt , Nr ©1158 an die Bad Vrelfe .

^ ji

amt.) spät. L
gesucht. Angehat» *■ a»
01137 an die

”

Für die Stanzeret eines großen Karls¬
ruher Werkes , wird ein gewandter, durchaus
zuverlässiger und energischer

Im Zantrum gut
mödüertes Zimmer
m , Dension , ekektr. Sicht ,
heizbar , separat , ab 1.
Jan . zu verm. Ana . n.
Nr. » 41817 a . d. B- Br .

« er foOtbe fo.
(SO Katee )ein
Weten? ftfoia. w^ wl

UM U » Hirni
Mb!. Zimmer.

2- bis 3-
2immervolmW §

zu sofortigem Antritt gesuchl .
Angebote mit Lebenslauf und Zeugnis¬

abschriften unter Nr 20807 an die „Ba¬

dische Presse" erbeten .

möbliert oft. unmöbliert ,
grotze » , mtt rieft* . Sicht, von ruhige ktnderl. » he-
am Schkotzaarien aelcaen . vaar gesucht . Angebote u.
Januar zu verm . Adr . ' Nr . » 1161 an dt« » ab.
Nr . » 11817 i. d. B . Br . >Brest« erbeten.

ZllTl ^ M^ dte,

Doppel -
zimm^

mübk, . tn vtito.it
Räte der Hochschldf, * \
toi . GeschäftSed-v«^ . -
mieten gesucht .
Nr. T1190 a. d.

I « Anftraa
zu uerklmskn

'.
3 Gebröcke . fast neu . und
3 sebr aut erhalt . Sakko .
Anzüge blau , dunkelartni .
bellarau von sehr arotzem
Herrn ) , sehr alinfttae
Kaufarieaenteit . "fotMtf .
iewell» nachmittags von
2—8 Ute bet tr-rau Her-
volv. DouglaSstratze 22 .
Hinterhaus . B41873
Feiner HochzeitS -Anzna

eriM . Matzardett 68 Jl .
feiner Frackanzim. Matz,
arbeit 48 Jl . schwarzer
Ueberztcber 20 Jl . dunk¬
ler Ueberzleher 12 Jl .
Hcrrenstratze 20. t Tr . ,
rechts,_ » 41892
Cutattwb aut erhalten

mtt Weste Gr . 1.75- 1 .82
и . neuer schwarzer Hose
preiswert zu verkmifen.
RNvvurrerstr . 114 . 3 . St .
»et » rottner._ » 41819
Mod . GcscllschastsNeid.

к . einmal getrag . , gran -
fetden, f. schlanke Dome,
mod . Daurenkmt. werrka
getragen , braunsammct ,
weg . Toderfall billig zu
verkauf. : Akademiestr. lg,
3. Stock , » 41798

erste Kraft , vorzügliche Allgemeinbildung in Ver¬
trauensstellung sofort gesucht . Angevoie unter
Nr . 2096 » an die »Badtiche Presse " ,

Wir suche » zum Eintritt per 1. Januar oder
t . Februar 1825 eine tüchtig«, jüngere

Verkäuferin

Sn der Qualität

and Sreiswürdiejheit

liegt anser Erfolg

darum kaufen Sie Shre

' L

ft
U ,

j 3

aus der Kletberttoffbranche 30889
Nur branchekundioe , gnte Verkaufskräfte wol¬

len leivstgetchrtebene Offerten richte » an

Mehle & Schlegel , Saisnstr . Mb.

8tellenßeludiel

22 Jahre alt . firm in

Etaatl . aevrütter
PEIZE

BllsnieiKer immer nur

kTiekbau) . atwcS. Beam¬
ter . m . lanaiäbriaer TS-
tiakeit, aut Baustelle und
Büro , smbt. »«stützt auf

Büroarbeiten . ! attte A-uanmc . Strile «T?
Bauführer Ob . auf techn .

U' Büro , tevkl . auch alS
arotzdauhluna mchetn Zetckm« ) . Steg, unt , Nr.?Wot ttn JönitiiWitti j Wdtt» am hip 9Vfh iRf
tätig , fuchs Stelluna . i 1 45t-
Xaver Deutsch Rülzheim
i. Ptalz . X101S

32 Zirkel 32
/ cTretreppe hoch

W. Lehmann
cHeine ßadenmiete .

20949 Sk,
Nt

V
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